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Dir Bezugspreis betrögt monatlich Reichsmark 3,40, bei Bezug durch die Post einschließlich 9,92 Pfennig Zeitungsgebühr, zuzüglich i  Pfennig Bestellgeld

Der Wettbewerb für eine K irchenanlage in Cuxhaven

Der Kirchenvorstand Alt-Cuxkaven hatte zur Erlangung von Entwürfen für eine Kirchen
anlage, bestehend aus Kirche, Gemeindehaus und einer Pastoralkammer, einen Wett
bewerb ausgeschrieben. Außer den in Cuxhaven ansässigen, der evangelisch-lutherischen 
Kirche angehörenden Architekten waren die Architekten Gerhard Langmaack, Hamburg, 
Friedrich R. Oste'rjneyer, Hamburg, und Professor Konoid, Technische Hochschule Han
nover, eingeladen. Die Kirche (Langschiffkirchel soll 250 feste Sitzplätze enthalten. Der 
Gangraum ist reichlich zu bemessen, so daß an hohen Feiertagen bis zu 100 Stühle gestellt

Die Aufgaben des W e ttb e w e rb s

E rs te r  P r e is :  Architekt Friedrich R. Ostermeyer, Hamburg

L in k s :  N ordansicht 
Unt en:  Ostansicht
vo n  K irche  u n d  P fa rrh a u s  
M a ß s ta b  1 ■. 600

Urteil des Preisgerichts:

I» der Erfüllung de r s tä d te b a u lich e n  F o rd e ru n g  is t b e i d iosem  
Entwurf besonders anzuorkennen, d a ß  e r  n ic h t n u r d ie  B a u g ru p p e  
zu dem Rolhausplatz in ausg eze ichn e te  B e z iehu ng  b r in g t,  sond e rn  
-o3 er gleichzeitig m it d e r  Lage des G e m e in d e h a u se s  de n  an - 
schießenden G rünanlagen d ie  a rc h ite k to n is c h e  G e s ta ltu n g  d ik 

t ie r t .  D e r gesch lossene  F es tp la tz  s p ie lt  n ich t nur 
e in e  R o lle  in  d e r  A ch se  des R athauses, so n d e rn  
ouch  g le ic h z e it ig  in  d e r  A ch se  d e r  H e rm a n n - 
G ö rin g -S c h u le , in dem  e r  s ich  nach b e id e n  S e iten  
ö ffn e t.  D ie  G e sa m tg ru p p e  z e ig t  von  dem  V e rke h rs 
s c h n ittp u n k t a u f  dem  R a th a u sp la tz  ü b e r das  D ach  
des  P asto ra ts  h in w e g  e in e  S te ig e ru n g  zu dem  das 
G a n z e  b e h e rrsch e n d e n  K irch tu rm  h in .

D ie  an  d e n  K irch e n ra u m  zu s te lle n d e n  ku ltis ch e n  
F o rd e ru n g e n  s in d  im  a llg e m e in e n  e r fü l l t .  D ie  A n 
o rd n u n g  des K irch enge 's tüh ls  lä ß t d e n  M it te lg a n g  
ve rm issen . D e r K irch en raum  is t  g u t d u rc h g e b ild e t.  
N ic h t  g lü c k lic h  g e lö s t sche in t dem  P re is g e r ic h t d ie  
D e cken fo rm . G u t w ir k t  d a g e g e n  d ie  e in g e fü g te , 
nach  dem  K irch e n ra u m  o ffe n e  T a u fk a p e lle .  D ie  
K irch e  is t o s t-w e s t-o r ie n tie r t.

D ie  .G e s a m ta rc h ite k tu r  b r in g t  in  r e ife r  E in ze l
fo rm  d ie  e in z e ln e n  T e ile  d e r  G ru p p e  c h a ra k te 
r is tisch  zum A u sd ru ck . D e r vom  V e rfa sse r g e d a c h te , 
z u r A u flö s u n g  des  K irc h e n g ie b e ls  g e n u tz te  G e 
d a n k e  d e r  K r ie g e re h ru n g  is t  in  d e r  d u rc h g e fü h rte n  
Form d e s h a lb  n ic h t g lü c k lic h ,  w e il  e r  de n  E in
d ru c k  e in e s  K irc h e n e in g a n g e s  h e rv o rru ft .  Ein 
M a n g e l d e r  G ru p p e  is t  d ie  w e n ig  g lü c k lic h e  Lage 
des P asto ra ts  a n  d e r  V e rke h rse cke .

Lag ep lan  der G ruppe m it d e r  v o rg e s c h io g e n e n  
R a th a u s -E rw e ite ru n g  (rechts!

DEUTSCHE BAUZEITUNG
Wochenschrift fü r  nationale Baugestaltung • Bautechnik • Raumordnung und Städtebau • Bauwirtschaft • Baurecht 
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werden können. Ein im Platzbild die Kirchbau- 
gruppe betonender Glockeniurm ist nötig.

Das Gemeindehaus soll In der Gruppe seine 
Unterordnung unter den Kirchbau zeigen und im 
wesentlichen einen Saal für 150 Personen mit 
den nötigen Nebenräumen enthalten.

An das Gemeindehaus ist ein 50 Personen 
fassender, auch für kleinere Gemeindeveron- 
staltungen dienender Konfirmandensaal und ein 
30 Personen fassender, der Jugendarbeit dienen
der Raum in der Weise anzugliedern, daß der 
größere Raum mit dem Gemeindesaal verbunden 
werden kann zu einem Gesamtraum für elwo 
250 Personen für Veranstaltungen des Kirch- 
kreises. Die beiden Räume sind so anzuordnen, 
daß bei gleichzeitiger Benutzung Störungen, 
vermieden werden.

In die Baugruppe ist ein Pfarrhaus einzufügen, 
das außer dem Amtszimmer und einem Warte-, 
raum mit besonderem Zugang 6 Zimmer und 
Nebenräume enthalten soll.

Die Kirchgruppe wird zusammen mit dem 
Rathaus und der Hermann-Göring-Schule dem i 
entstehenden Marktplatz die Note geben. Es 
ist deshalb nötig, daß die Entwürfe im Zusam
menhang mit dem verbleibenden, für öffent
liche Anlagen vorgesehenen Platz Aufschluß 
über die gesamte gartenarchitektonische Ge
staltung geben. Die Kirchgruppe selbst muß 
unbedingt nicht nur von dem Kirchturm, sondern 
auch von dem Kirchenschiff beherrscht werden. 
Erwünscht ist, daß die Gebäude.der Gruppe 
so geordnet werden, daß sie einen für Feste der 
Kirchengemeinde geeigneten Platz vom öffent
lichen Verkehr abschiießen.

Bei der Baumasse der Schule und des Rat- 
, hauses wird die Selbständigkeit der kirchlichen 

Baugruppe nicht in der Wirkung großer Massen, 
sondern in der Gliederung zu suchen sein.

Modell d er G esam tanlage
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G ru nd riß  zum Entwurf O jte rm e y o r M o ß s ta b  1:600

Ein z w e ite r  P re is :  Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg

U rte il des P re isg erich ts:

A uch  d ie s e r E n tw urf f in d e t e in e  g lü c k lic h e  B ez iehung  
zu den  von  d e r  S tad t g e p la n te n  ö ffe n tlic h e n  A n la g e n , 
und z w a r  d u rch  d ie  K irch e  se lbs t, in sb e so n d e re  du rch  
den  w u c h tig e n  b re itg e la g e r te n  Turm . A lle rd in g s  g ib t  
d ie s e r  E n tw u rf im G e g e n s a lz  zu dem  E n tw u rf O s te rm e y e r 
d u rch  d ie  V o r la g e ru n g  des g ro ß e n , d e n  G e m e in d e - 
saa! und  d o s  P a sto ro t au fne h m e n d e n  gesch lossenen  
G e b ä u d e tra k te s  d ie  B e z iehu ng  zum  R a tha usp la tz  au f. 
D ies kom m t z w e ife llo s  d a h e r, d a ß  d e r  V e rfa sse r den  
,,re in  g e m e in d e lic h e n , n ich t ö f fe n tl ic h e n "  C h a ra k te r 
d e r  K irch e  zum  A u sg a n g sp u n k t se in e r G ru p p ie ru n g  
m acht. W e n n  d e r  V e rfa sse r in  se inem  E rlä u te run gs-

D er Lagep lan  z e ig t  d ie  E in o rd n u n g  d e r  N e u b a u * 
g ru p p e  und  d e r  g ä rtn e ris ch e n  A n la g e n  in  d ie  vo r*  
h o n d e n e  B e ba u u n g



Ansichten xum Entwurf Langm aack

E r d g e s c h o ß g r u n d r ls s o
M a ß s ta b  1 :600

bericht meint, doß e r tro tzdem  d ie  B e z iehu ng  zu r 
städtebculichen Lösung d e u tlich  g em ach t h a b e , so v e r
mag dos Preisgericht ihm h ie rin  n ich t zu fo lg e n . D ie  
Gestaltung des Kirchenraumes ist l itu rg is c h  gu t d u rc h 
dacht. Der Kirchenraum e r fü llt  d ie  F o rd e ru n g  nach 
einem langschiff; besonders anzu e rke nnen  is t d ie  G e 
staltung des Altarraum es in A p s is -G ru n d r iß  und 
Emzeidurchbildung. Bei d e r A n o rd n u n g  des G estüh ls  
werden die Seitengänge ve rm iß t.

Hervorzuheben ist d ie  gesch lossene G e s a m ta rc h i-  
tekftjr, auch die den Festplatz a b sch lie ß e n d e  A n o rd 
nung des Fingangstores.

Ein zweiter Preis: Architekt Professor Kanold, Hannover

U rte il des P re isg erich ts:
B e zü g lich  d e r  Lag e  d e r  B a u g ru p p e  zum v o rg e la g e r te n  

P la tz  und dem  H a u p tve rke h rssch n ittp u n k t v e rd ie n t d e r  Ent
w u rf  A n e rk e n n u n g ; K irch e , G e m e in d e h a u s  und P a s to ra t e r 
fa h re n  a u ß e rd e m  a u f  dem  P la tz  d ie  ih nen  g e b ü h re n d e  R ang
o rd n u n g . D e r im  W e ttb e w e rb s p ro g ra m m  g e fo rd e r te ,  fü r 
Feste d e r  K irc h e n g e m e in d e  g e e ig n e te  P la tz  is t in  g lü c k lic h e r  
W e is e  du rch  K irch e  und G e m e in d e h a u s  g e g e n  s tö re n d e n  V e r
ke h r abg esch losse n  und z e ig t  e in e  le b e n d ig e  V e rb in d u n g  
m it dem  G e m e in d e h a u s . R äum lich  is t das P rogram m  e r fü llt .

Vom  ku ltis ch e n  S ta n d p u n k t aus is t d e r  K irch e n ra u m  in  s e in e r 
G ru n d r iß fo rm  und auch  in s e in e r D u rc h b ild u n g  n ich t b e f r ie 
d ig e n d . Es w ä re  besser gew esen , w e nn  d e r  V e rfa sse r d e r  
R ege l g e fo lg t  w ä re ,  d e n  A lta rra u m  noch O s te n  zu le g e n . D er 
g e g e b e n e  B o u p la tz  lie ß  h ie rz u  d ie  M ö g lic h k e it.  D ie  A rc h ite k 
tu r  z e ig t  e in e  s ichere  H a n d .

pektive d e r  G e s q m ta n la g e .  N o rd e n  is t lin ks  unten

G e m e in d e h a u s



Persp ektive  des Kirchonraum es
zum E n tw u rf K o n o id

Neue Erfahrungen im Betonbau

W ir  b r in g e n  d iesen  A u fsa tz  a ls  e in e  b e g rü ß e n s w e rte  E rgänzung 

des B e rich tes  in  H e ft 11, D e r A u fsa tz  g e la n g te  le id e r  v e rs p ä te t 

in  unsere  H ä n d e . D ie  S c h rift le itu n g .

Die Tagung des Deutschen Beton-Vereins liegt hinter uns. Sie 
brachte eine Fülle von Berichten und Anregungen aller Art, 
stellte überzeugend unter Beweis, daß im Augenblick von der 
deutschen Betonindustrie Großes geleistet wird. Man erkannte 
auch, daß man nach wie vor bemüht ist, die Güte des Betons 
zu verbessern und die Bauten besonderen Ausmaßes durch gut 
geplante Baustelleneinrichtung auch wirtschaftlich günstig zu 
gestalten. Es war überhaupt erfreulich, auf der diesjährigen 
Tagung sehr viel von der schaffenden Praxis und den gemachten 
Erfahrungen zu hören; rein theoretische Erörterungen waren, 
von dem Gehlerschen Vortrag abgesehen, auf ein verschwin
dendes Mindestmaß beschränkt. Berichte zu den verschiedenen 
Vorträgen brachte bereits Heft 11 der DBZ vom 16. März, 
Seite B321; einige Ergänzungen in Wort und Bild dürften nicht 
unangebracht erscheinen.

Zunächst einiges aus der Begrüßungsansprache von Dr. Na- 
konz. Man könne den gelegentlichen Klagen der Behörden, 
daß der Unternehmer In Fragen der Betonherstellung und -Ver
arbeitung sich nicht streng genug an die amtlichen Vorschriften 
halte, die Berechtigung nicht absprechen. Es müsse aber zuge
geben werden, daß wohl in den meisten Fällen die zu kurz 
befristeten Bauzeiten die Veranlassung zu den Unstimmigkeiten 
gegeben hätten. Zu kurze Bauzeiten könnten oft unangenehme 
Folgen für die Betonbereitung und Arbeitsausführung haben, 
benötigten zumeist auch einen größeren Maschinenpark und 
einen größeren Schalholz- und Rüstungsaufwand. Das ziel
bewußte Vorgehen der Bauleitung der Reichsautobahnen in 
bezug auf Gütesteigerung möchte Schule machen. Es wäre zu 
begrüßen, wenn sich unsere Zementindustrie nach französischem 
Vorbild um zugfestere Zemente bemühen würde lein Wunsch, 
den schon vor vielen Jahren Professor Spangenberg gelegent
lich einer Betontagung ernstlich zum Ausdruck brachte). Be
ängstigend sei der wachsende Mangel an Arbeitskräften für 
den Bauplatz wie für das Büro. Der Rückgang der Zahl der 
Studierenden im Bauingenieurfach lasse so manche stille Hoff
nung auf eine baldige Besserung der Verhältnisse schwinden. 
Mit Sorge verfolgen wir es, daß der technische Nachwuchs auf

Studienrat C. Kersten, Berlin-Steglitz

den Hoch- und Fachschulen von Jahr zu Jahr geringer gewor
den ist. Die technischen Hochschulen hatten im Wintersemester 
1930/31 ihren stärksten Besuch mit insgesamt 23749 immatriku
lierten Studenten, von denen 3650 Bauingenieure waren. Im 
Wintersemester 1936/37 waren die gleichen Zahlen 10965 
immatrikulierte Studenten, hiervon 1439 Bauingenieure, also ein 
Abstieg auf 46 vH bei der Gesamtzahl der Studierenden und 
39 vH bei den Bauingenieuren. Bei den deutschen Universi
täten hat dagegen in dert gleichen Jahren die Zahl der Studie
renden von 95867 Studierenden auf nur 67082 abgenommen; 
das ist eine Verringerung auf 70 vH.

Der Vortragende bringt, um schneller die fehlenden Hilfskräfte 
zu gewinnen, für das Studium auf den TH. nur sechs Semester, : 
dann Praxis und schließlich zwei Semester Sonderstudiu.m 
¡Stahlbau, Eisenbetonbäu, Wasserbau, Straßenbau usw.| in 
Vorschlag. Zum Schluß .gibt Dr. Nakonz die Stiftung einer 
Emil-Mörsch-Denkmünze bekannt, die einmal in jedem Jahre 
an solche Fachleute verliehen werden soll, die sich durch ihr 
fachwissenschaftliches Arbeiten um die Sache des Eisenbetons* 
besonders verdient gemacht haben. Die erste Denkmünze wurde

1 W asserle itun g  Im a lten  Rem . G e m ä ld e  von  P ro fessor Zeno Diemer
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dem Altmeister Professor Dr. Mörsch überreicht, was bei der 
Versammlung großen Beifall auslöste.

Aus dem Vortrag von Professor Dr. Grün seien zwei der auf 
der Tagung' gezeigten Bilder herausgegriffen, Abb. 1, die alte, 
und Abb. 2, die neue Zeit verkörpernd. Wundertaten seien 
dereinst vom Handwerk, das die Erfährungstechnik schuf, .voll
brachtworden. Das Handwerk wurde vom Kopfwerk verdrängt; 
durch die Erkenntnisfechnik sei die technische Wissenschaft ent
standen. Die Bauformen, bedingt durch die Eigenheit der neuen 
Baustoffe, seien andere geworden. Zu diesen Baustoffen zähle 
nun auch der Beton. Seine Beständigkeit hätte sich an Bau
werken aus dem Mittelalter erwiesen, die sich noch heute in 
bestem Zustand befänden. Und 70 Jahre alte Eisenbetonbauten 
zeugen auch heute noch von der Lebensfähigkeit dieses neuen 
Boumittels.

Die von Direktor Wegenast in seinem Lichtbildvortrag 
behandelte Donaubrücke bei Leipheim (s. Abb. 3) ist weniger 
durch das Gesamtausmaß der Arbeitsleistung als durch die 
•"'gewöhnlich leichte Formgebung der Tragbögen bemerkens
wert, Man wählte für jede Fahrbahnhälfte als Hauptträger zwei 
U-förmige Eisenbeton-Dreigelenkbogenrippen. Das Lehrgerüst 
wurde nur für eine Brückenhälfte erstellt und nach dem Aus- 
rüsten der oberstromlgen Hälfte nach der unterstromigen ver
schoben. Ausführung: Neue Baugesellschaft Wayss und
Freytag AG.

Auch bei der von Grün und Bilfinger AG. erbauten Teufelstal- 
u üc.e, der zur Zeit weitest gespannten Eisenbeton-Bogenbrücke 
I ie, bekannte Echelsbacher Hochbrücke ist nur 130 m gespannt), 
W't jede Fahrbahnhälfte von einem vollwandigen eingespann- 
-n Eisenbetonbogen getragen. Und auch bei diesem aus Abb. 4 
ŝichtlichen Brückenwerk wurde nach Herstellung des ersten 
ogens das ganze gewaltige Lehrgerüst mit seinen bis 38 m 
o en Holztürmen (1700 m® Holzaufwand) innerhalb weniger 
urien, hier um 12 m, seitlich verschoben. Noch ein anderes 

wur e von dem Vortragenden, Dr.-Ing. Jüngling, mitgeteilt: Man 
rê  H 2Uß ^ers,° r̂ un9 des Widerlager-Sandsteinfelsbodens zahl
te e Bohrlöcher in den Hang hinein und preßte diese mit 
- 7 *  'rd- 1000 t Zement) aus, gewiß eine sehr beachtens- 

re erfestigungsarbeit. Man könnte sie in gewissem Sinne 
q 'i.® r ®°denverdichtung mittels „Trockenpfählen" auf dem 
K is H f ? êr ^ rnker9 er Kongreßhalle (Vortrag von Dipl.-Ing. 
der n *-Ver9'eich s,eNen- Der Boden wurde hier nach Art 

sp.ahte verbessert, jedoch nicht durch Beton, sondern

durch ein Kiessandgemenge; man brachte damit den zulässigen 
Bodendruckwert von 2,0 auf 4,5 kg/cm2. Der Beton für die ge
waltige Fundamentplatte wird mittels fahrbarer, in freitragen
der Holzbauweise erstellter Betonierbrücken über Rumpen- 
leitungen bis zu 300 m weit befördert. An jedem Tage müssen 
2500 bis 4000 t Baustoffe angefahren werden. Weitere Zahlen 
zu diesem Hallenbau von 60000 m2 überbauter Fläche sind dem 
Kurzbericht in Heft 11 der DBZ zu entnehmen.

Der Zentralflughafen Berlin-Tempelhof (Vortrog Dr. Schleusner) 
ist in der DBZ, 'Heft 20/1937 besprochen worden. Erwähnt 
seien hier nur die schweren, baulich sehr beachtenswerten Ab- 
fangekonstruktionen. Die Lichtbilder stellten überzeugend unter 
Beweis, daß es sich bei diesem Flughafen um eine Anlage han
delt, die ihresgleichen die Welt bisher noch nirgends zu sehen 
bekam, deren Wasserverbrauch z. B. dem einer Stadt wie Küstrin 
gleichkommen wird (600 m3/Std.).

Auch bei der Saaletalsperre Hohenwarthe, die für die Schiff
barkeit der Elbe in Niedrigwasserzeiten von großer Bedeutung 
werden wird, handelt es sich um eine Spitzenleistung: die
Sperre, bei Saalfeld gelegen, wird mit 465 000 m3 Beton die 
größte Sperre Europas werden. Von der sehr bemerkenswerten 
Ammoniakkühlanlage ist im Kurzbericht (Heft 11) schon gespro
chen worden. Auf den eigentlichen Stoff des Vortrages, die 
Baustelleneinrichtung, kann hier wegen Raummangel nicht ein
gegangen werden. Man möge aber aus Abb. 5 (sie gilt für ein 
Kraftwerk an anderem Orte) die schwierigen und umfangreichen 
Schalungsarbeiten erkennen. Die Form des im Bilde gezeigten 
Saugschlauches geht vom Kreis in eine Ellipse und dann am 
Auslauf in ein Rechteck über. Derartige Einschalarbeiten mit 
den immer wechselnden Zwischenprofilen stellen hohe Anforde 
rungen an den Holzbauer, treten aber nie in so überwältigender 
Weise in die Erscheinung, wie das bei den Rüstarbeiten im Groß
brückenbau, (s. Abb. 4) der Fall ist. Zum Schluß seines. Vor
trages führte Oberingenieur Rau einen sehr lehrhaften Trickfilm 
vor, der gleich dem uraufgeführten Film des Beton-Vereins 
„Werkgerechtes Bauen" auch unseren technischen Lehranstalten 
angelegentlich empfohlen werden kann.

Reichsbahnoberrat Staudinger von der Obersten Bauleitung 
sprach über „Natursfeinbrücken der Reichsautobahnen". Sicher
lich mußten die vorgeführten Bilder allgemeinen Beifall aus- 
lösen. Die warme verschiedenfarbige Tönung der Steine in 
Verbindung mit dem Fugenschnitt bedingen nun einmal die
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3 D onaubrücke d e r Reichsautobahn bei Leipheim .
V ie r  Ö ffn u n g e n  von  71 b is  81 m S tü tz w e ite . A u fn a h m e : Laz i, S tu ttg a rt

Schönheit des Natursteinmauerwerks. Von wirtschaftlichen 
Fragen soil jetzt nicht die Rede sein. Demgegenüber erbrachte 
Reichsbahnoberrat Ernst der Reichsbahndirektion Berlin in .Wort 
und Bild („Oberflächenbehandlung unverkleideter Beton- und 
Eisenbetonbauten") den Beweis, daß bei sachgemäßer steinmetz- 
mäßiger Bearbeitung und bei Verwendung.besonders ausgewähl- 

: ter Zuschlagstoffe auch bei den Betonsichtflächen in Schönheit- ' 
licher Hinsicht gute Wirkungen erzielt werden können, und zwar 
mit nur geringem Kostenmehraufwand. Man befolge die vom V 
Vortragenden mitgeteilfen Ausführungsregeln und wird Beton- 

Vf lachen erhalten, die einen Vergleich mit Natursteinflächen nicht 
zu scheuen brauchen.

Der Inhalt des Vortrages von Professor Dr. Gehler („Hypo
thesen und Grundlagen für das Schwinden und Kriechen von 4 Teufe lita lb rü cke der Reichsautobahn G e rd -Je n a . S pannw e ite  138 m
Beton"! ist in Heft 11 in kurzem Umriß wiedergegeben. Die A nsich t des  süd liche n  B o gens . L e h rg e rü s t b e re its  ve rschoben

Ergebnisse der Versuchsarbeiten in der vom Vortragenden er
richteten „Großklimaanlage" im Materialprüfungsamt Dresden 
werden der Fachwelt einen wesentlichen Beitrag zu der keines
wegs einfachen Frage des sogen. Kriechens liefern.

Besondere Aufmerksamkeit wurde dem Vortrag von Dr.-Ing.
Finsterwalder gezollt, der über „Eisenbetonfachwerkträger" 
sprach. Der Grundgedanke der Finsterwalderschen Ausführungs
weise (Vorspannung ohne Zuhilfenahme künstlicher Mitteil muß 
als bekannt vorausgesetzt werden,- das Verfahren selbst, ist der 
Firma Dyckerhoff und Widmann geschützt. Abb. 7 zeigt die 

■ Zugeisen vor dem Einbetonieren und Abb. 8 den ganzen, fertig 
betonierten Fachwerkbalken, während aus Abb. 9 eine Hallen
ausführung von 2,50 m lichter Torspannweite und 35 m Tiefe 
zu ersehen ist. DerAnschluß der Zugeisen erfolgt durch elek
trische Stumpfabschmelzschweißung. Die Eisenersparnis gegen
über einer gleichwertigen Stahlausführung beträgt etwa 50 vH; 
die Eigengewichte verhalten sich — und das ist das Erstaunliche 
— ungefähr wie 2:1. Dem Eisenbeton ist mit dieser Träger- 5 Schalungsgertppe des S augschlauches e in e s  K ra ftw e rke s

bauweise ein großes neues Anwendungsgebiet erschlossen,- man 
hat jedenfalls im Hallenbau in neuester Zeit schon häufig Träger 
mit Spannweiten von 30 bis 80 m ausgeführt.

6  S u k a -S i lo b a u  m it b e w e h rte n  H o h ls te m w a n d e n . D ie  V e r le g u n g  d e r  Luftschachte 
in  d ie  Ecken v e rk ü rz t d ie  S p a n n w e ite n  d e r  Z e lle n w ö n d e  und v e r r in g e r t  d a m it 
d ie  Kosten  fü r  d e re n  A u s b ild u n g . A u fn a h m e : G e n z , S tra lsu n d

über „Neuere Eisenbetonsilobauten" sprach Professor Dr.-Ing. 
Dörr, Karlsruhe. Den Ausführungen des Redners konnte folgen
des entnommen werden: Für den Augenblick, wo dem Verderb 
der Kampf angesagt ist, sind die großräumigen Getreidesilos 
von besonderer Wichtigkeit. Man hat berechnet, daß nach 
nassen Erntejahren eine falsche Lagerung des Getreides unter 
Umständen einen Wertverlust bis zu %  Milliarde RM an einer 
einzigen deutschen Ernte zur Folge haben kann. Um das Ge 
treide gesund zu erhalten, ist bei den großen Zellensilos eine
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7 und 8 Fachwerkträger mit se lb sttätig er V ersp ann un g
Zuggurt noch nicht b e to n ie rt 'Z u g g u r t  b e to n ie r t

9 H a lle  m it Fachw erkbalken  g e m ä ß  A b b . 7 und  8

Luftkühlung, möglichst nach der Bauweise der Firma Heinrich 
Kling, München-Solln, erforderlich (Abb. 6). Außerdem muß 
zur Vernichtung tierischer Schädlinge für eine Vergasungsanlage 
gesorgt werden. Zur Gewinnung glatterer Innenflächen ist die 
Gleitbauweise besonders gut geeignet; man hat mit dieser 
schon Tagesfortschritte bis 6 m erreicht. Bei den Zel.lensilos 
spielt der Seitendruck der Füllmassen auf die Wandungen eine 
wesentliche Rolle*). Die Druckverhältnisse in den mit schüttbaren 
Stoffen gefüllten Zellen sind statisch reichlich unklar. Man 
mache jedenfalls die Wände nicht zu dünn, vermeide auch eine 
oiizu starke Anhäufung der Eisen. -Die Gesamtkosten größerer 
Siloausführungerl belaufen sich im allgemeinen, Gründungen 
und maschinelle wie elektrische Einrichtungen nicht mitgerechnet,

' I  Dos Berechnungsverfahren des V o rtra g e n d e n  muß a ls  b e k a n n t vo ra u s - 
gesetzt werden (Handbuch fü r  E isenbe tonb au , B and V I I I ,  4. A u fla g e ) .

auf etwa 50 RM für die Tonne Fassungsraum. Eine besonders ; 
beachtenswerte Großsiloausführung der letzten Jahre ist der 
neue Getreidesilo in Bremen mit insgesamt 78 000 t Fassungs
vermögen. Beachtenswert ist weiterhin der- neue Kohlensilo in 
Essen mit einem Gesamtfassungsvermögen von 10 000 t.

Alles in allem: Die diesjährige Tagung des Deutschen Beton- 
Vereins — sie war erfreulich stark besucht — legte Zeugnis 
davon ab, mit weicher Gründlichkeit an dem Weiterausbau der 
Eisenbetontechnik allenthalben gearbeitet wird. Große Auf
gaben werden gelöst; nicht minder große Aufgaben sind noch zu 
erwarten. Möge das ernste Streben der deutschen Betonindu
strie nach Vollendung und Meisterschaft zu dem einen großen 
Ziel beitragen: durch Zusammenschweißen aller Kräfte zu einer 
Einheit der Schaffensgesinnung weitere Erfolge den schon'vor
handenen hinzuzufügen!

Die Entwicklung der deutschen Bauwirtschaft seit dem Kriege
Die Deutsche Bau- und Bodenbank AG bringt soeben einen Durchschnittliche Baukosten  ̂ je Wohnung in Reichsmark 

umfangreichen Bericht über „Die Entwicklung der deutschen Bau- 
vwtschcft im Jahre 1937" heraus, dem wir zunächst zwei aufschluß
reiche Tabellen entnehmen. Auf den Bericht werden wir noch 
"über eingehen.

Wert der baugewerblichen Produktion (Schätzungen)

M ie th ä u s e r  und E ig e n h e im e : A n z a h l d e r  Z im m er m it Küche
'5

1 IV , 2 2’ /, 3 3*/, 4 _  o

1933 3160 3450 4570 5180 5880 6830 7870 3190
1934 3180 3580 4760 5470 6340 7330 8390 3510
1935 3510 3930 5100 5950 6910 7810 8840 3930

in M 

1912 22
m  1.0
1925 1,7
1925 1?
1927 29
1928 22
1929 2,9
1930 2 4
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2,3 6,0 37 25 38 100 56,0 7.8
1.1 3,3 30 37 33 100 ,7 ,4
1,8 5,7 30 38 32 100 70,4 10,3
1,9 5,6 34 32 34 100 62,9 10,7
2.4 7.8 37 32 31 100 81,1 13,3
2.7 8,5 33 35 32 100 84,0 13,8
2J 8 6 34 33 33 100 84,8 13,6
1,7 6,5 37 37 26 100 72,1 10,2
1,0 3,5 34 37 29 100 53,5 5,9
0,9- 2,3 35 26 39 100 37,8 3,5
1.7 3,2 28 19 53 ,100 39,8 5,1
3,0—3,5 5,2—  5,7 26 13 61 100 51,1 8,3
4,5—5,0 7 , 0 -  7,5 22 14 64 100 58,9 11,2
5,0—5,5 8,5— 9,0 23 15 62 100 6 5 ,0 -7 0 ,0 13,8
4,5—6,0 9 ,0 -1 0 ,0 21 18 61 100 7 5 ,0 -8 0 ,0 15,5— 16,0

'I Hoch- und T ie fb au

*1 O h n e  G ru n d s tü cks - und  A u fsch ließ ungskos ten

Mehr Kleinwohnungen als 1936

Im Deutschen Reich sind im Jahre 1937 nach den vorläufigen 
Ergebnissen der Erhebungen des Statistischen Reichsamtes ins
gesamt 308445 Wohnungen fertiggestellt worden. Die endgültigen 
Ergebnisse werden einen noch größeren Umfang der Wohnbau
tätigkeit im Jahre 1937 alifweisen, so daß die Gesamtleistung 
im; Wohnungsbau das an sich schon günstige Ergebnis von 1936 
(rund 332 000 Wohnungen) rioch überschreiten dürfte. Bauerlaub
nisse wurden für 340 361 Wohnungen erteilt. Die auf Grund dieser 
erteilten Erlaubnisse durchzuführenden Wohnuhgsbauten ragen 
natürlich mit einem erheblichen Bruchteil in das laufende Jahr 1938 
hinein. Auf 1000 der Bevölkerung wurden im Reich,sdurchschnitf
5,2 Bauerlaubnisse errechnet. W ie groß im übrigen die Zahl der 
erteilten Bauerlaubnrsse auf 1000 der Bevölkerung in den ver
schiedenen Bezirken des Reiches gewesen ist, welche Bezirke über
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und welche unter dem genannten Reichsdurchschnitt gelegen 
haben, darüber unterrichtet die Kartenskizze.

Im Zusammenhang mit der vermehrten Förderung des Arbeiter- 
wohnsfättenbaues wurden verhältnismäßig mehr Kleinwohnungen 
errichtet als im Vorjahr.

Behördliche Bauförderung
Zweifelsfragen im Reichsbürgschaftsverfahren

In „Siedlung und Wirtschaft" klärt Oberregierungsrat Dr. Blech
schmidt einige Zweifelsfragen des Reichsbürgschaftsverfahrens. 
Im Reichsbürgschaftsverfahren tauchen viele und immer wieder 
neue Fragen auf, wie schon aus den grundsätzlichen Entschei
dungen des Reichsbürgschaftsausschusses zu ersehen sei, deren 
Schwierigkeiten man keinesfalls unterschätzen dürfe. So z. B. soll 
die tragbare Miete oder Last bei Einfamilienhäusern nicht mehr 
als etwa den 4, Teil und bei Kleinwohnungen in Geschoßbauten 
nicht wesentlich mehr als den 5. Teil des durchschnittlichen Ein
kommens der Wohnungsanwärter betragen. Dabei sei aber fest
zuhalten, daß es auf die tatsächlich erhobene und nicht etwa auf 
die errechnete Miete ankomme. Es werde künftig die Frage im. 
AUge behalten werden müssen, wie auch im Reichsbürgschafts
verfahren etwaigen Mietübersetzungen gegenüber Abhilfe ge
schaffen werden könne. Die wohnungspolitische Stellung wird im 
Verfahren in Preußen durch die Regierungspräsidenten überprüft, 
jedoch solle im Einzelfall diese Überprüfung nicht zu einer Art 
zweiter wohnungspoliiischer Stellung werden. Einzelbeanstan
dungen sollen daher nur in schwerwiegenden Fällen erfolgen. 
Was gewisse wohnungspolitische und städtebauliche Anforde
rungen angehe, so klaffe hier noch eine erhebliche Lücke 
zwischen Wunsch und Wirklichkeit. In den Reichsbürgschafts
bestimmungen selbst seien die Anforderungen an die Baugestal
tung bewußt im einzelnen nicht aufgeführt worden, indes seien 
entscheidende Forderungen in einigen grundsätzlichen Entschei
dungen des Reichsbürgschaftsausschusses Umrissen. Was die bau
künstlerische Gestaltung angehe, so sei grundsätzlich davon aus
zugehen, daß sie nach der baupolizeilichen Genehmigung in Ord
nung befunden werden könne. Es sei nicht ratsam, die Verant
wortung der Baupolizei durch andere Entscheidungen, also etwa 
bei der wohnungspolitischen Stellung, abzuschwächen, sondern 
sie gerade immer wieder dadurch zu verstärken, daß klar heraus
gestellt werde, welche Verantwortung sie für die bauliche Ge
staltung trage. Im Reichsbürgschaftsverfahren würden jedenfalls 
Auflagen in dieser Richtung nur sehr vorsichtig gestellt werden 
können. Ähnlich verhalte es sich auch bei der wohnungspolitischen 
Prüfung. Was die Grundsätze der Schätzung angehe, die in der 
Schätzungsordnung zum Ausdruck kommen, so sei insbesondere 
davon auszugehen, daß nicht die zeit- und ortsbedingten Bau
kosten des Einzelfalles, sondern ein angemessener Dauerwert 
zugrunde gelegt werde, und die Reichsbürgschaft nur bis zu einer 
Höhe übernommen werde, die eine nachhaltige Bedienung auch 
der zweiten Hypothek gewährleiste.

Baugeldwesen
Keine Werbung der rerchsdeutschen Bausparkassen in Österreich

Die Fachgruppe Private Bausparkassen hat ihre Mitglieder davon 
verständigt, daß ihnen auf Grund der Verordnung über Beschrän
kung der Errichtung von gewerblichen Unternehmungen und Be
trieben im Land Österreich vom 19. März 1938 bis Ende Sep

tember 1938 die Beschäftigung von Agenten im Land Österreich 
untersagt ist. Die 11 österreichischen Bausparkassen, die alle in 
der genossenschaftlichen Rechtsform auf der Grundlage von Zins- 
tarifen arbeiten, sind von dem Niedergang des Volkseinkommens 
schwer betroffen worden. Sie werden sich erst jetzt wieder wirt
schaftlich erholen können in dem Ausmaß, wie die Einkommens
steigerung und die Kapitalbildung in Österreich wieder zunehmen.

Grundstückswesen
Erstattungsfreie Mietbeihilfen

Am 1. April sind die Landesbestimmungen über die Stundung 
und Niederschlagung der Hauszinssteuer zugunsten hilfsbedürf
tiger Mieter außer Kraft getreten. Die hilfsbedürftigen Mieter 
erhalten jedoch vollen Ausgleich durch erstattungsfreie Miet
beihilfen. Eine Verordnung des Reichsinnenministers, des Reichs
arbeitsministers und des Reichsfinanzministers verpflichtet die 
Stadt- und Landkreise, für die hilfsbedürftigen Mieter an Stelle 
der zu ihren Gunsten bisher gestundeten oder niedergeschlagenen 
Steuerbeträge Mietbeihilfen zu gewähren. Diese Mietbeihilfen 
werden keine Leistungen der öffentlichen Fürsorge und daher 
auch nicht von den Mietern zurückzuerstatten sein. Die Mieter 
brauchen auch keinen Antrag auf Gewährung der Mietbeihilfen 
zu stellen. Sie werden vielmehr für die hilfsbedürftigen Mieter 
von Amtswegen gewährt. Die Stadt- und Landkreise zahlen sie 
unmittelbar für. die Mieter an die für die Erhebung der Gebäude
entschuldungssteuer zuständigen Steuerbehörden. Die Steuer
behörde hat dem Steuerschuldner den vollen Betrag der Beihilfe 
auf die von ihm insgesamt geschuldete Hauszinssteuer anzu
rechnen. Der Vermieter ist verpflichtet, dem Mieter den vollen: 
Betrag der Beihilfe auf die Miete anzurechnen.

Richtlinien
Planmäßige Verwendung ausgehobener Bauerde

Der Reichswirtschaftsminister hat in einem Erlaß vom 21. Fe
bruar 1938 die nachgeordneten Behörden gebeten, bei der Ver
wendung ausgehobener Bauerde die Baustellen anzuweisen, den 
anfallenden Humus nicht planlos in oft 3—15 m tiefe Gruben 
schütten zu lassen, sondern dafür zu sorgen, daß dieser nur für 
die oberste Schicht in höchstens 1 m Höhe Verwendung findet. 
In den meisten Fällen dürfte eine Humusschicht von 40 bis 75 cm 
genügen. Die tiefer gelegenen Stellen des Geländes sind nicht 
mit Humus, sondern tunlichst mit städtischem Müll, Schlacken; 
Asche auszufüllen.

Unternehmungen
Die Wohnungsbau-AG der Reichswerke Hermann Göring,

Für das Salzgittergebiet ist eine „Wohnungsbau-AG der Reichs
werke Hermann Göring" mit dem Sitz in Braunschweig gegründet 
worden. Das Aktienkapital betragt eine Million RM. Gegenstand 
des Unternehmens ist die Errichtung und Verwaltung von Wohn
bauten für die Arbeiter und Angestellten der Reichswerke und 
ihrer Tochterunternehmungen sowie die Durchführung von bau
lichen Maßnahmen sonstiger Art, die dem Hauptzweck dienen. 
Vorstand der Gesellschaft ist Staatsrat Meinberg, der mit der 
Lösung des Siedlungsproblems im Erzbergbau- und Eisenhütten
gebiet des Harzer Vorlandes betraut wurde. Die Aktien sind 
Namensaktien. Sie lauten über 1000 RM und werden zum Nenn
wert ausgegeben. Die Gründer der Gesellschaft sind die Reichs
werke „Hermann Göring" in Berlin, Kaufmann Bruno Schirp in 
Berlin-Charlottenburg, Kaufmann Paul Koch in Berlin, Sekretor
Hanns-Horst Heimhard in Berlin und Verwaltungsrechtsrot Dr. 
Georg Strickrodt in Berlin-Charlottenburg. - Sie haben sämtliche 
Aktien übernommen. Der erste Aufsichtsrat besteht aus dem 
Fabrikanten Paul Pleiger in Buchholz in Westfalen, Direktor Wi 
heim Voß in Berlin, Generaldirektor Helmut Röhnert in Lüden 
scheidt, Ministerpräsidenten Dietrich Klagges in Braunschweig, 
Fritz Werthmann in Berlin, Professor Emil Fahrenkamp in Düsse
dorf und Professor Dr. Ernst Sagebiel in Berlin, in zahlreic en 
Gemeinden des Eisenerzbergbau- und Hüttengebiets ist mit ei 
Vorarbeiten für einen großzügigen Wohnungsbau bereits ® 
gönnen worden.
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Technische N e u h e i te n
Bearbeitet von Dipl.-Ing. F. Castner

Elektro-Lötkolben
Auch auf der Baustelle kommt es häufig vor, daß Lötarbeiten aus

geführt werden müssen, beispielsweise bei der Herstellung elek
trischer Leitungen für Klingeln, Fernsprecher oder für Anschlüsse 
an die Gemeinschaftsantenne. Aber auch bei Dacharbeiten geht 
es oftmals nicht ohne Lötungen ab. Gleiches gilt auch für die In
standhaltung oder Ausbesserung der verschiedensten auf dem Bau 
benutzten Maschinen und Geräte.

In allen diesen Fällen war man bisher ausschließlich auf die be
kannten und seit Jahrzehnten gebräuchlichen Lötgeräte an
gewiesen, die neben nicht zu unterschätzenden Gefahren auch 
roch den Nachteil der Umständlichkeif und Schwerfälligkeit sowie 
des großen Zeitbedarfes noch den weiteren haben, daß bei nicht

Bild 1

Bild 2

Bild 3

genügender Sorgfalt ein Verbrennen des Kupferkolbens oder im 
umgekehrten Falle bei nicht ausreichender Hitze das Entstehen 
sog. kalter Lötstellen mit ihrer geringen Haltbarkeit zu befürchten 
sind.

Inzwischen wurden aber die elektrischen Lötgeräte, die heute in 
verschiedenen Ausführungen für verschiedene Leistungen und 
Verwendungszwecke erhältlich sind, so weit entwickelt und ver
bessert, daß derartige Mängel bei ihnen so gut wie ausgeschlossen 
sind. Außerdem zeichnen sie sich aus durch einfache und sichere 
Handhabung, saubere Arbeit und kurze Anheizzeit.

Am gebräuchlichsten sind folgende Elektro-Lötkolben:
Oie sog, B a s t l e r - L ö t k o l b e n  (Bild 1 und 2) mit einem An

schlußwert von nur 55 Watt. Sie werden als Hammer- oder als 
Spitzkolben ausgeführt. Die in den auswechselbaren Kupferkolben 
eingebaute Heizvorrichtung ist meist für eine Spannung von 110 
bzw. 220 Volt bemessen. Mit wenigen Handgriffen kann sie bei 
etwaigen Störungen ausgewechselt werden. Ihr Einbau In den 
ipferkolben ¡st Im Zusammenwirken mit einem vorzüglichen 
* meschutz ^er Grund für den geringen Stromverbrauch, die 
cirze Anheizzeit und damit für den wirtschaftlichen Betrieb des 
erätes, das für alle leichten Lötarbeiten geeignet ist.
Zur Ausführung von Lötarbeiten an schwer zugänglichen oder 
'C it beieinanderliegenden Stellen bedient man sich mit bestem 
? ge des S t a b I ö t k o I b e n s , den Bild 3 in seinem Auf- 

ungskasten zeigt, in dem auch das notwendigste Zubehör 
-n,ergebracht ist. Sein Anschlußwert beträgt 65 Watt.
für die Herstellung vieler kleiner Punktlötstellen besonders ge- 

eignetist der N o r m a l l ö t k o l b e n  mit einem Anschlußwert 
u 0,1 wurc*e. 'n ^er letzten Zeit wesentlich verbessert, 

6m Heizkörper und Unterteil jetzt aus einem besonders halt- 
-aren und wärmebeständigen Werkstoff hergestellt werden.

Das größte unter den neuzeitlichen elektrischen Lötgeräten ist der 
Fr t,U4S' r1elötk° l b e n  mit einem Anschlußwert von 100 Watt. 
a!p. ht Ü'n0 auswecf1selbare Spitze aus Rundkupfer und einen 
ünR-C f auswechselbaren Heizkörper aus einem besonders 
sf°ö- und bruchfesten Werkstoff.

Stromabnahmeklemmen für Baustellen
von EiJl?rVVenC*Un̂  e^ ,r|scher Beleuchtung und die Benutzung 
den kl .r0motoren 2um Antrieb von Maschinen hat sich auch auf 

sinsten Baustellen immer mehr durchgesetzt, letzteres

namentlich in der jüngsten Zelt in Auswirkung des immer fühlbarer 
werdenden Mangels an Arbeitskräften. Dabei wird der Anschluß 
an das Licht- bzw. Kraftstromnetz in weitaus den meisten Fällen 
durch fest angebrachte Anlagen hergestellt, die das Bindeglied 
zwischen den Verbrauchsstellen auf der einen und der Kabel
oder der Freileitung auf der anderen Seite bilden.

Besteht bei besonders abseits gelegenen Baustellen überhaupt 
keine Möglichkeit für einen solchen Anschluß, so ist man ge
zwungen, sich den benötigten Strom mittels fahrbarer oder trag
barer Stromerzeuger selbst zu erzeugen. Dies gilt insbesondere 
auch für abgelegene kleine Baustellen, bei denen sich bei 
größerer Entfernung der nächsten Netzleitung die Anschlußkosten 
oft nicht verlohnen.

Nun gibt es aber seit einiger Zeit noch eine dritte Anschluß
möglichkeit, die namentlich dort in Frage kommt, wo nur ein vor
übergehender Stromverbrauch benötigt wird, also z.B. auf ganz 
kleinen Baustellen oder bei der Ausführung von Ausbesserungs
arbeiten. Für solche Fälle besteht heute die Möglichkeit für eine 
Stromentnahme unmittelbar aus der Leitung mit Hilfe sog. Strom
abnahmeklemmen. Dieses Verfahren, das keine festen Anschlüsse 
erfordert und das sich durch große Einfachheit auszeichnet, ist 
allerdings an das Vorhandensein von Freileitungen gebunden. 
Außerdem ist für seine Anwendung die rechtzeitig vorher ein- 
zuhoiende besondere Genehmigung des Kraftwerks erforderlich, 
dem damit die Gelegenheit zur Überwachung der Leitungen an 
den Abnahmestellen gegeben werden muß.

Diese Stromabnahmeklemmen haben neuerdings eine wesent
liche Verbesserung erfahren, die vor allem eine sehr willkommene 
Verringerung ihres Eigengewichtes und im Zusammenhang damit 
eine Entlastung der Freileitungen brachte. Ermöglicht wurde dies 
durch die weitgehende Verwendung von Leichtmetall.

Die auf dem Bilde wiedergegebenen neuen Stromabnahme- 
klemmen werden einfach mittels einer Handstange in die Frei
leitung eingehängt, worauf die Stange selbst wieder entfernt 
wird, um jede unnötige Belastung zu vermeiden. Die Freileitung 
hat also außer der Klemme selbst nur noch das Gewicht des Ab
leitungskabels zu tragen.

Damit aber auch das Kraftwerk zu seinem Rechte kommt, ist 
auf dem anzuschließenden Motor ein Elektrizitätszähler an
gebracht, den der abgenommene Strom zuerst durchfließen muß, 
bevor er an seine eigentliche Verbrauchssfelle gelangen kann.

Strom abnahm eklem m en
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Bewährte Steinputzarten

Die auf eine Wand aus Ziegelmauerwerk aufgebrachte Putz
schicht hat mehrere Aufgaben zu erfüllen. Zunächst soll sie dem 
Gebäude ein gutes Aussehen verleihen, das ohne kostspielige Aus
besserungen möglichst lange anhält. Besonders erwünscht ist 
dabei vielfach, wenn der Putz selbst mit einem wasser- und licht
festen Farbstoff durchsetzt ist, der gleichfalls eine möglichst lange 
Haltbarkeit hat und der so gewählt ist, daß sich das Gebäude 
möglichst güt in seine Umgebung einpaßt. Ferner soll die Putz
schicht so beschaffen sein, daß sie in Verbindung mit dem porösen 
Hintermauerungsstein eine ausreichende Durchlüftung des Mauer
werks und damit dessen Trockenhaltung und diejenige der Innen- 
röume des Gebäudes gewährleistet; die Putzschicht soll also die 
sog. Atmung des Mauerwerks, die von Natur vorhanden ist, er
halten und begünstigen. Schließlich gehört es auch zu den Auf
gaben der Putzschicht, das hinter ihr liegende Mauerwerk gegen 
das Eindringen von Niederschlagsfeuchtigkeit von außen her zu
verlässig und dauerhaft zu schützen.

Alle diese Bedingungen werden z. B. durch das seit fast einem 
halben Jahrhundert bewährte Terranova und die aus ihm ent
wickelten Rauh- und Steinputzarten in vollem Umfange erfüllt. 
Nach ordnungsgemäßer Aufbringung erhärtet eine solche Putz
schicht zu einer dichten, festen, aber doch elastischen, zusammen
hängenden und von der Unterschicht nur schwer abhebbaren 
Auflage, die durch die Beifügung von Zusätzen in hohem Maße 
luftdurchlässig, gleichzeitig aber auch stark wasserabweisend ist.

Für die verschiedenen Verwendungszwecke sind diese hoch
wertigen Putzstoffe sowohl in verschiedenen Körnungen als auch 
in einer großen Anzahl von Farbtönungen erhältlich. Sie sind 
sämtlich lichtecht, wetterfest und sehr 'lange haltbar, also wirt
schaftlich.

Die Herstellungskosten von Terranovaflöchen halten sich auf er
freulich geringer Höhe. Terranovaputze eignen sich vorzüglich 
zum überputzen unschön gewordener oder einförmig-wirkender 
Backstein- oder Klinkerbauten. K-Steinputz ist ein ausgezeichneter 
Werkstoff für die künstlerische Ausgestaltung von Fensterumrah
mungen, Sockeln, aber auch ganzer Fassaden sowie für die Er
neuerung verwitterter Natursteinteile.

Holzolith-Baustoffe

Unter den einheimischen Baustoffen wird aller Voraussicht nach 
den auf der Grundlage von versteinertem Holz entwickelten in 
Zukunft deshalb eine größere Bedeutung zukommen, weil sie 
sich durch verschiedene Eigenschaften vorteilhaft auszeichnen, 
.die bei anderen Baustoffen nicht oder doch nicht in gleichem 
Ausmaße vorhanden sind. Als wichtigste dieser Eigenschaften 
verdienen besondere Erwähnung; Säurefreiheit, Druckfestigkeit, 
Wetter- und Wasserbeständigkeit und Porosität. Wegen ihrer 
schlechten Wärmeleitfähigkeit ist die Bildung von Schwitzwasser 
bei großen Temperaturunterschieden oder bei Temperatur- oder 
Wetterwechsel praktisch ausgeschlossen. Besonders geschätzt 
wird ferner ihre vorzügliche Schutzwirkung nicht nur gegen 
Feuchtigkeit, sondern auch gegen Hitze und Kälte, sowie gegen 
Schall.

Trotz Steinhärte sind aus diesen Baustoffen hergestellte Platten 
bis zu einem gewissen Grade nachgiebig. Sie sind schwamm- 
und fäulnissicher und nicht entflammbar.
Besonders ausgeprägt finden sich diese Eigenschaften beispiels
weise bei den sog. Holzolith-Baustoffen, die durch lange Halt
barkeit und geringes Ausbesserungsbedürfnis ausgezeichnet sind. 
Sie lassen sich mit einfachen Werkzeugen bearbeiten; bohren, 
feilen, nageln, sägen, schleifen, schaben usw- Wichtig für ihre 
Verwendung ist schließlich noch, daß diese Baustoffe weder 
treiben, noch reißen oder blähen. Außerdem lassen sich die 
Platten leicht verarbeiten und trocknen in kurzer Zeit aus. Holzo- 
lith-Platten können sowohl im Naturzustände verwendet, als auch 
mit einem Farbanstrich versehen werden.

Die Verwendungsmöglichkeiten sind sehr zahlreich und viel
seitig. Einige Beispiele seien kurz erwähnt: Verkleidung von 
Dachböden, Wänden, Decken, Herstellung von Tischplatten, so
wie der Unterschicht für Linoleum, Parkett usw. Auch Formstücke 
lassen sich aus diesem Baustoff fertigen, z. B. Hohlkörper, Dübel
steine, Rolladenkästen, schallsichere Zwischenwände, Rohrfutter, 
Treppenstufen, Fensterbänke, Wassersteine u. dergl.

N a m en  und A n s c h rifte n  d e r  H e rs te lle r  w e rd e n  a u f  A n fra g e  b r ie f lic h  mitgeteilt.

Ba u te n  n a ch w e  is
Abkürzungen
a m  Z e i l e n a n f a  

V  
M  
F 
G  
K 
S

W  W o h n h a u s  
W rW o h n h ä u s e r  
W g  W o h n u n g e n  
E E in fa m ilie n h a u s  
Z  Z w e ifa m ille n h . 
D D re ifa m ilie n h .

n g
V ie r fa m ilie n h a u s
M e h r fa m ilie n h .
F a b rik g e b ä u d e
G eschä ftsha us
K ra ftw a g e n rd u m
S ie d lu n g

S o n s t i g e  A b k ü r z u n g e n  

A  A rc h ite k t  A n v  A u s fg . n ich t v e rg e b . 
B B a u le itu n g  Stg S ta d tg e m e in d e  
Bh B a u h e rr Kg K irch e n g e m e in d e  
U U n te rneh m . H b t H o ch b a u a m t

Groß-Berlin
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

N ie d e rsch ö n h a u se n
Er: B lv  K o te n b e u te l, F ritz , Pkw ., G örsch - 
s traß e  21

.1 2  W r :  U G e m e in n ü tz ig e  S ie d lg --  u. 
W o h n ,-B a u -G e s . m, b , H ., B ln . N O  55, 
P re n z la u e r A lle e  57
W :  Bh P ie tz , K u rt, H e in e rsd ., B e rlin e r  
S traß e  45
Z : Bh R osen tha l, M a r ie ,  B ln . N  113,
B o rn h o lm e r S tr. 5

N iko la sse e
M :  B D u nke l, P h ilip p , Z e h ld ., K c ro -
iin e n s tra ß e  10

R ahnsdorf
E: Bh H o ffm a n n , Ku rt, P rin z -F rie d rich - 
K a rl-S tra ß e

R e in icke n d o rf
W :  Bh S chew e, H ., R e i.-W ., S a tu rn - 
s tra ß e  11
W :  Bh K o lin , O tto , P a nkow e r A lle e  85 
R osenthal
V : Bh B e rke , G us tav , S traß e  121, N r .  3 
Rudow
E: Bh K n au f, H e in r ., S troß e  152 
Z : B W e rn e r , H errn ., B a hnho fs tr. 19 
£ : Bh P a lm , N k ln .,  S ch iü e rp ro m e - 
n ad e  40
E: Bh Frank, W ilh . ,  B ln. N W  87, K ia - 
re n b a c h s tra ß e  10
E: Bh D o n n e r, H e in z , B sch u lw g ., K ie f- 
h o lz s tra ß e  289
E: Bh K e n z le r, A lb . ,  N k ln . ,  S te in m e tz 
s tra ß e  30
D : Bh S c h illw e it,  Ernst, F r ie d fe ., Ho- 
henschönhau se r W e g  10 
S ch lach tensee
E: Bh W e iß e , F ranz, Z e h ld .,  A n h a l
t in e r  S traß e  34 
S chm öckw itz
E: Bh B o rck , A lb e r t  u. M a rg a , B ln. 
N W  21, R a the now er S tr. 41 
S p an d a u
Z ; Bh Schucka t, F r itz , W ilh e lm s tr .  54 
W ;  Bh G ö r l i t z ,  Em il, S traß e  590 
E: B P ö tte r, S ta a k ., F in ke n k ru g e r W e g  
S taaken
E: Bh D u senstah l, W i l l i ,  S traß e  390 
E: Bh Kasch, W ilh . ,  S troß e  341 
Tege l
W :  Bh G ra s n ic k e l, Rel., D a vose r 
S traße 58

W :  Bh D ie tr ic h , F., B ln ., Lü ttich e r 
S traße 5
W :  U G e m e in n ü tz ig e  S ie d lg .-  u. 
W o h n ,-B a u -G e s .
W :  Bh Lenz, C h r., B ln ., ■ S k a litz e r  
S traß e  117
W :  Bh S chu lz , B i l le rb e c k e r  W e g  120 
U lm enstr.
E: Bh P o rke rt, K a rl, B o rg s d o rf, Bus
s a rd s tra ß e  
W ilh e lm s h a g e n
E; B P frö tzschn e r, R o be rt, W ilh e lm -
Straße 52
W ilh e lm s rg h
W ;  Bh H ü g e l, E., K u rfü rs tens tr. 17 
W ilm e rs d o r f
E.- Bh S ta b e rn a ck  &  C o ., B ln . W 9,
L inks tr. 13
W itte n a u
W :  Bh D ie n e r, K a rl, B rode rsen str. 
Z e h le n d o rf
Z : B M a h lk e , F ranz, K lis to s tr. 20 
Z : B S p ie ke r, B e rn h a rd , D o lla r t -  
s troß e  5 a
E: Bh D a n n e b e rg , E rich , M ö rc h in g e r  
S traße 119 b

Provinz Brandenburg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
A lt la n d s b e rg ,  K r. N ie d e rb a rn im  
B a d e a n s ta lt: Bh S tg.
Bad S c h ö n flie ö , N e u m a rk  
L ic h ts p ie lth e a te r :  Bh H o te l B ernau 
B ä rw a ld e , N e u m a rk  
H J .-H e im : Bh Stg

B ernau b . B e rlin
L a n d ra ts a m t: Bh Kreis N iederbarnim, 
B e rlin  N W  40, F ried rich -K a rl-U fe r 4/5 

H ö h e re  S ch u le : Bh Stg 
2 W r.* Bh Bau- und Sparvere in  
B irk e n w e rd e r b . B e rlin  
Z : Bh P e tzho ld , SW  58, Lindenstr. 31 
Buckow , M ä rk isch e  Schweiz 
W a s s e rw e rk : Bh M ärk ische  Elektrizi

tä ts w e rk e  
C rossen , O d e r  
S c h w im m b a d : Bh Stg 
Fa lkensee , Kr. O s th a ve ila n d  
H J .-H e im : Bh G em e inde  
Fangschleuse b . Erkner 
E: Bh F ie litz , Eichen-AHee^ 18 
F in s te rw a ld e  N L.
S c h w im m b a d : Bh Stg
F ra n k fu rt, O d e r
W :  Bh T re yd e , S ie d le rw eg  19
W :  Bh K ie tzke , S ch lage terstr. 15
W :  Bh le s c h , G r. M üUroser Str. 65c
W g ;  Bh V a te rlä n d isch e r Bauverein

F r ie d e b e rg , N e um a rk
H J .-H e im ; Bh Stg
G a rto w , Kr. O sts te rnberg
S ilo ;  Bh O rtsbaue rnscha ft
G ro ß -D ö b e rn , Kr. Cottbus
W ;  Bh Paul B rand t
G uben
H J .-H e im : Bh Stg 
H o h e n n e u e n d o rf b . Berlin  
E. Bh H e rch n e r, Prinz-E itel-Str. 26 
K lossow , Kr. K ö n igsb e rg , Neumark 

S ch u le ; Bh G em e inde
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KEIMFARBEN
sind rein deutschund ölfrei
Von der Anordnungl2 unberührt, kan - 
nen Keimfarben zu AuFjen- u. Innen 
anstrichen nach wie vor unbeschränkt 
verwendet werden. Sie sind ohne aus
ländische Hohstolfe hergestellt.

INDUSTRIEWERKE LOHWALD
O d e m e r  & Co., K o m .-G es., L o h w a ld  b . A u g s b u r g

lehnitz, Nordbahn
r. [¡h VVollweber, O ranienburg, t in -  

denstroße 2
tcolhen-Winldorf, Kr. Cottbus 

W: 6h Fr. Müller, Buckow 
tübben, Spreewald 
Bodeonstolt: Bh Slg 
Neudresden, Kr. O sls ternberg  
Landdienstlager: Bh G em e inde 
Neuenhagen b. Berlin 
Hi.-Heim: Bh Gemeinde 
Neoholland, Kr. N iede rba rn im  
Z: Bh Hermann Tornow 
Oranienburg
Ff; Bh Familinen-Siedl N ie d e rb a rn im  

eGnbH

Provinz Ostpreußen
G e n e h m i g t e  B a u v  o  r  h a b e n  

Königsberg
E: B Saßnick, Lämmerweg 17a 
W u G; B Schlicht, V ik to rla s tr. 8 
I*  Bh Radziwili, S ternwartstr, 42 
E: Bh Dargel, M emeler W eg  21 
h  B Kuhn, Litauer W a ll 35 
E; B Ehrich, Hoverbeckstr. 47 
Z-. B Schroeder, Am Lan dgraben  10 
t ;  B Schmidt, Steindamm 10a 
U B Hoyer, O b e rro llbe rg  16

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Fichlhorst, Post 'E lbing 
HJ.-Heim: Bh Kreis Elbing 
Königsberg
28 Wg: Bh O bag, O std- S ie d l.-  u. 
Bau AG
t: Bh Zimmermann, Sam itter A lle e  127a 
E: Bh Märzhauser, T ie rg a rtens tr. 57 
E: Bh Mörzhäuser, N iko lo v iu ss tr. 17 
E; Sh Etienne, Zeppe iinstr. 64 
Z- 8h Frank, H in terroßgarten 44 
Z; Bh Kretschmann, Krumme G ru b e  3 
Z. Bh Seifert, V o rde rroßga rten  50 
Kreissparkassengeb.: Bh Kreis K ö n ig s 
berg

Liebwalde ü. M isw aide 
6 Sn-. Bh Gemeinde 
Stuhm

Bürgermeisterhaus: Bh Stg 
Terranowa ü. Elbing 
HJ.-Heim: Bh Kreis E lbing

Provinz Schlesien
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Breslou

4 Wr: Bh Günther, N e udo rfs tr. 117 
■As 3h Scheermann, Touentz ienstr. 72 

'i: Bh Görlitz, Schm iedefeldstr. 60 
B--0pperau
:W: B loch, Steinstr. 99 
B.-PiUniLz

Wf: Bh Siedl.-Ges., Breslau, E lisabe th - streße 2
Ulenburg, Kr. Falkenberg OS.
W: Bh M. Lisson 
Oleiwitz OS.

V'b Bk Skowron, E llguther Str. 66 
Greibnig, Uegnitz 

Bh G, Fehlbier 
Gtoß-Jenkwitz, Kr. Brleg 

^B H ogreve , Breslau, K irsch a llee  10 
GroÖ-Strehlitz

Äserichtsgeb., A Pr, Staats-Hbt
wrunberg

,y : 'Töllmerk, Breite Str. 32
" ro h  Gutsche, W einbergstr. 30

H a r t l ie b s d o r f ,  K r. L ö w e n b e rg  
W :  Bh E. H ohm ann 
H e ilig e n s e e , Kr. G ö r l itz  
W :  B Paul M e y e r , S c h n e llfu rt 
H e rtw ig s w a ld a u , K r. Jaue r 
W :  Bh O s k a r Beer 
H in d e n b u rg  O S.
W :  B Jos. B e d n o rz , K la u sb e rg
H J.-H e im , Bh G e b ie ts fü h ru n g  S ch les ien
d e r  H itle r-J u g e n d
W r :  Bh S ta d tb a u b a n k
B e a m te n w : Bh B o rs ig -K o ksw e rke  A G
Schule? Bh S ta d tv e rw a ltu n g
H irsch b e rg
U n te r r ic h ts g e b .:  A  Pr. S taa tshb t 
In g ra m s d o rf,  K r. S c h w e id n itz  
Z : A  H o g re v e , B res lau , K irs c h a lle e  10 
K a u ffu n g
H J .-H e im : Bh G e m e in d e  
K lc u s b e rg
W r :  B Bgsch. B e d n o rz  &  Z w ie rz y n n a
K o h lfu r t,  K r. G ö r l itz
W :  Bh Paul Bansm er
W :  Bh E rw in  Tesch le r
K o n ra d s e rb e , Kr. S c h w e id n itz
Z :  B H o g re v e , B res lau , K irs c h a lle e  10
L a n g e n b ie la u
W :  B Bgsch. H e im a n n , W e ig e ls d o r f
2 W r :  Bh D ie r ig  A G
L ie b e n z ig , Kr. F reys tad t
W :  Bh R o be rt F ie d le r
W :  Bh M a x  D rew s
W :  Bh W i l l i  S ch n e id e r
L ie g n itz
12 W r :  Bh G a g fa h , G ro lic h w e g  1
M :  A  H ir t ,  S ch u b e rts tr. 25
Z : A  H e id e r ,  T a n n e n b e rg s tr. 7
Z : A  W e h n e r, F ich te w e g  8
M a c h e n a u , Kr. S p ro tta u
W r : Bh W o h n u n g sb a u g e s . d . K re ises
S p ro tta u
M a rk e rs d o rf,  K r. G ö r l itz  
W :  B R o be rt G ru n d m a n n , W e in h ü b e l 
W :  Bh A lf re d  K rische 
M e c h ta l,  K r. B euthen O S.
W r :  Bh G em . W o h n u n g sb a u g e s . m bH . 
W r :  Bh P re uß eng rube  
W  u. G :  Bh A .-G . d . Schles. H a n d 
w e rks
M ünsteFberg
S p a rk a s s e n g e b .: Bh S ta d tv e rw a ltu n g  
N ie d e r -L u d w ig s d o rf ,  K r. G ö r l i tz  
Z.- Bh H e tr ic h , K a ltw a sse r O L. 
N ie d e r -S e if fe rs d o r f ,  K r. G ro ttk a u  
Z : B H o g re v e , B res lau , K irs c h a lle e  10

Provinz Pommern
B u b litz
H J .-H e im : Bh Stg 
A lte rs h e im : Bh K re is  K ö s lin  

D em m in
S ch u le : Bh K re is  Dem m in 

G a rz , Rügen 
12 Sn : Bh Stg 

H o rs t, K r. G rim m en  
2 L a n d a rb .-W r:  Bh G e m e in d e  
K e ffe n b r in k , K r. G rim m e n  
2 L a n d a rb .-W r:  Bh G e m e in d e  
K o lb e rg
H J .-H e im : Bh K re is  K o lb e rg  
P asew a lk
W g :  Bh Pomm. H e im s t., S te ttin , A rn d f-
s tra ß e  18 b
S am tens, Rügen
H J.-H e im , S n : Bh G e m e in d e
Sassen, Post L o itz
L a n d a rb .-W r:  Bh G e m e in d e

S te ttin
L a g e rg e b .:  Bh R adtke , O tto s tr .  10 
W e rk s t. -G e b .: Bh S ta a ts -H b t, S ch lo ß 
h o f 19
L a g e rg e b .:  BH' W asse , A p fe la l le e  24 
L a g e rg e b .:  Bh H a u p tz o lla m t, G r. La- 
s ta d ie  25
L G g e rg e b .: Bh R e iche l, G ra b o w e r  S tr. 5
L o g e rg e b .:  Bh M ü lle r ,  G ie ß e re is tr .  18
L a g e rg e b .,  K : Bh S ta rk , Fe lds tr. 15
W :  Bh R ich te r, E lisa b e th s tr. 66
W :  Bh Reß, N e g e n d a n k s tr . 4
W :  Bh N a g g e r t,  E u pener S tr. 1
E: Bh T re p to w , B ra n d e n b u rg e r S tr. 15
£ : Bh P a bzke , S a u n ie rs tr. 11
E: Bh R ie b o w , F r ie d e b o rn s tr. 18
E .- Bh H in tz e , P o litz e r  S tr. 44
E. Bh W e ila n d t ,  T u rn e rs tr. 91
E: Bh Schu lz , G ie s e b re c h ts tr . 12
E. Bh B e cker, B rem er S tr. 13
E. Bh M a n d e l,  Eupener S tr. 1
S w inem ünde
H J.-H e im , S tra n d -C a fö : Bh Stg

Provinz Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

G e n fh in
W -. B A re n d t,  H a g e n s tr. 11 
M a g d e b u rg
E. Bh M a h le c k e , B a hnho fs tr. 15'
W  u. G :  Bh M e n s in g , E b e n d o rfe r  Str. 55

Provinz Hannover
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

K n : Bh M ü lle r ,  S tra n r ie d e s tr .  45 
W :  A  H a a k e , S c h u le n b u rg e r Landstr. 
W .- A  H a k e n h o lz , B ü rg e rm .-F in k -S tr. 34 
E: A  M ü lle r ,  H ild e s h e im e r S tr. 25 
E: A  H e e re n , K irc h rö d e r  S tr. 20 
Mr.* A  S tro h m e ye r, K ö n ig s w o rth e r 
S traß e  17
E: A  D e cke r, R ü hm ko rffs tr. 1 
Z : A  S chütz, W ö h le rs tr .  30 
M : A  H u ch , B rehm ho fs tr. 3 
Er A  B rand es , B rüh ls tr. 11 
W :  A  H o y e r, V o lg e rs w e g  42

Rheinprovinz

W  u. G :  Bh A lt ,  E rich -K ö n ig -S tr. 29 
W :  Bh M o h r , D ie n in g s tr. 9 
W :  Bh Z i l l ic h ,  K a ise rs tr. 89 
W.* Bh M u d e rs , F o lkens te in s tr. 14 
W :  Bh P e p p m ü lle r, F r in tro p e r  S tr. 20 
W .- Bh Frahn, S tra ß b u rg e r S tr. 134 
W :  Bh M a rx , E rich -K ö n ig -S tr. 107a 
W :  Bh K ie p e , M ü lh e im e r S tr. 314 
W u p p e rta l-E .
E: B Frese, B e n d a h le r  S traße 
W :  B N ie s , N e u e n b a u m e r W e g  
L a b o ra to r iu m  u. G :  Bh I. G . F a rben - 
in d u s tr ie , Leverkusen

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
D ü sse ldo rf
3 W r :  A  Q u a n te , S o n n b o rn  62 
W :  A  H ö ve ls , K o tzb a ch s tr. 4 
22 W r :  A  D ü ttm a nn, L ü tzow s tr. 11 
K lu b h a u s : Bh D ü sse ld o rfe r H o c k e y -C lu b  
W :  Bh W a g n e r,  G e is te n s tr. 12 
7 W r :  A  M u n ze r, P r in z -G e o rg -S tr. 1 
H J.-H e im , 6 W r :  A  Reese, S ch a d o w - 
s traß e  68 a
W ;  A  ß e u cke r, K ö n ig s a lle e  56 
W :  B Ley, G o lz h e im e r  S tr. 118

Provinz Westfalen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
D o rtm u nd
W e rk s ta t tg e b . :  Bh S p a r- u. B a u ve re in , 
V ik to r ia s tr .  7 
W :  Bh G use , Y o rks tr. 9 
2 W r : Bh D ö r in g , B a ye risch e  S tr. 107 
W :  Bh S ch ä fe r, B a ro p e r  S chu ls tr. 8 
5 W r :  Bh M a a ß e n , In se ls tr. 25 
W :  Bh R oh rb ach , P yrm o n te r S tr. 16 
W :  Bh P e te rm e ie r, R e in o ld is tr . 6 
W :  Bh S ch u lte , H a m b u rg e r S tr. 42 
W :  Bh O b e rh a g e m a n n , K ru cke le r 
S traß e  21
W  u. G :  Bh G o ld b e rg ,  K ö ln  a . Rh., 
H a n sa rin g
W :  Bh S ch n ittke r, W e s te n h e llw e g  80

Bayern

G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

O b e rh a u se n
W :  Bh ROken, K o ro lin e n s tr . 6 
W :  Bh W ie d e m e ie r ,  K n a p p e n s tr. 70 
W :  Bh Joeres , O .-S te rk ra d e , K em pken- 
s traß e  43
W :  Bh T ra ch t, A lse n s tr. 50

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n

F ra n k e n th a l, P fa lz
F: A  B rode sse r, E d ig h e im e r Str. 7a
H e rxh e im , P fa lz
F: A  A u g . S e ithe r
M ünchen
Z : B V o g l,  J o se p h sp ita ls tr . 8 
Z : Bh M a ie r ,  W e rd e n fe ls s tr .  47/0
E. Bh Z a n d t,  R ich ild e n s tr. 21 
E: Bh P fa e n d n e r, Ä u ß . P rin z re g e n te n 
s traß e  22

A lle in ig e r
HersteTler:
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S ch w im m b a d ; 8h S ta d t, G a sw e rk  
Z :  Bh A ic h e r ,  G r i l lp a rz e rs tr .  7
E. Bh S ch n e lle r, H e im e ra n s tr. 59 
Z : Bh M a y e r , J ä c k lln s tr. 13
Z : Bh H e rbs t, A id e n b a c h s tr . 2
E: Bh M u h lb a u e r, D a ise rs tr. 12
Z t  Bh Schede, B a uers tr, 23
W r ;  Bh Leu tner, N ym p h e n b u rg e rS tr. 73
M r : Bh G e m e in n . W o h n s t.-  u. S ie d l.-
G es. m. b . H ., K a u fin g e rs tr . 2
E: Bh E tzbaue r, D a ise rs tr. 34
W :  Bh H itz in g e r ,  Boosstr. 3
E: Bh L e ttl, L e o nbu rgs fr. 4
E; Bh E isg rube r, W a ffe n s c h m ie d s lr. 3
E: Bh M ö h lb a u e r, E d e lw e iß s tr. 10
E; Bh B lank , W a s s e rb u rg e r Landstr. 185

N ü rn b e rg

W :  B S e ile r, L a n d g ra b e n s tr. 97
W :  B H e ischm ann, R o th e n b u rg e r S tr. I
W ;  B W e iß ,  H o he  M a r te r  25
W :  A  Loesch, Joha n n is -M ü h lg a sse  10
W.- B F le ischm ann, W a iz e n s tr .  7
W ;  B H e in le in , S ch lo ß ä cke rs tr. 45
W.- Bh K iß k a lt, Fü rthe r S tr. 308
W .  B H a cke r, F ö rb e rs tr. 16
W :  B Z a n g e r, Lau fa m h o lzs tr. 188
W ;  B W e iß :  T h e re s ie n p la tz  8
W :  B S e b a ld , M it t l .  P irkh e im e r S tr. 36
2  W r :  B K röck , K o n tu m ö zg a rte n  11
3 W r ;  B F le g le r,  B e e tho venstr, 13

R o d a lb e n , P fa lz

F.- A  i .  Th. P firrm a n n , P irm asens

S p e r r m o u e r b a u  f ü r  A r 
g e n t i n i e n :  Das M in is te r iu m  fü r
Ö ffe n t lic h e  A rb e ite n ,  C o rd o b a , e r 
b it te t  A n g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  und 
den  Bau d e r  San R oque -S pe rrm a uer, 
W a s s e rg e fä lle  46 m. F ris t: 30. Juni.

S p e r r m a u e r b a u  f ü r  A r 
g e n t i n i e n ;  Das M in is te r iu m  fü r 
ö ffe n tlic h e  A rb e ite n  in  C o rd o b a  e r 
b it te t  A n g e b o te  fü r  d ie  A u sfü h ru n g  
des  Baues d e r  La V in a -S p e rrm a u e r; 
W a s s e rg e fä lle  100 m. F ris t; 30. Jun i.

K r a f t w e r k  f ü r  A u s t r a 
l i e n ;  D ie  V ic to r ia  R a ilw a y  C om - 
m lss ioners , M e lb o u rn e , e rb it te t  A n 
g e b o te  fü r  d e n  Bau e in e s  D a m p fk ra ft
w e rks . F ris t; 29. Jun i.

B e t o n m o s c h  i n e n  f ü r  B u l 
g a r i e n :  D ie  H a u p td ire k t io n  fü r
S taa tsbahn en  und H ä fe n  in  S o fia  e r 
b it te t  A n g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  von 
zw e i B e tonm asch inen . K o s te n vo ra n 
sch la g  rd .  200 000 Lew a . S ich e rh e it 
5 vH . F ris t: 16. M a i.

H e i z u n g s a n l a g e  f ü r  B u l 
g a r i e n  : Das B a u te n m in is te r iu m ,
A rc h ite k tu r -A b te ilu n g ,  S o fia , e r b it te t

Württemberg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

B a ie n fu r l
W :  Bh O ß w a ld ,  S ch ille rs tr . 6 
W :  Bh T hom er, A d o lf -H it le r -S tr .  6 
B a lin g e n
B a n k g e b .: Bh O be ram tsspa rkasse  
E rbste tten
T u rn h a lle  u. S ch w im m b a d : Bh G em . 

G ä rtr in g e n
HJ.-Heim.- Bh G e m e in d e  
G e is lin g e n  a .  St.
W  u. G :  A  G e o rg  W ie d e m a n n  
G e n k in g e n
K irc h e : Bh K irc h e n b a u v e re in

H e rre n b e rg
H J .-H e im : Bh S tad t

O b e r je t t in g e n
H J .-H e im : Bh G e m e in d e

P fu llin g e n
S chu le , H J.-H e im , S p o ris ta d ip n , F re i
schw im m ba d  i Bh S ta d t 
S c h e lk iin g e n
S c h u lh a u sa n b a u ; Bh G e m e in d e  

S ch ram berg
W i  Bh M a rte , K lrn b a ch s tra ß e
10  W r*. Bh G a g fa h , M önchen , W a g -
m ü lle rs tr . 18
W :  Bh K u rt F ischer
W ;  Bh A .  B re ite n s te in
W ;  Bh G . W id m a ie r
W :  Bh F. K a p p e le r

A n g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  und Er
r ic h tu n g  e in e r  F e rn d a m p fh e izu n g  fü r  
d ie  G e b ä u d e  des A le x a n d e r-K ra n k e n 
hauses in  S o fia . K o s te n vo ra n sch la g  
950 000 Lew a. S ic h e rh e it 5  vH , d ie  b e i 
Z u s c h la g e rte ilu n g  a u f  10 vH  e rh ö h t 
w ird .  L ie fe r fr is t  4 M o n a te . F ris t: 
16. A p r i l .

K e h ’ r i c h t  v e r  b r e  n n u n g s -  
o n l a g e  f ü r  E n g l a n d :  D er
St. M a r ly le b o n  B o ro u g h  C o u n c il e r 
b i t te t  A n g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  und 
E rrich tu n g  e in e r  K e h ric h tv e rb re n n u n g s 
a n la g e . Frist*. 2. M a i.

Z e m e n t  f ü r  f  r o n z ö s i s c h -  
M a r o k k o :  D ie  V e rw a ltu n g  d e r  
T ra v a u x  P ub lics , C a s a b la n c a , e rb it te t  
A n g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  von  6 7 5 1 
Z em ent. F ris t: 21. A p r i l .

B r ü c k e n b a u  f ü r  J u g o s l a 
w i e n  : D ie  S ta d tv e rw a ltu n g  S k o p lje  
e rb it te t  A n g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  
und E rrich tu n g  e in e r  B rücke ü b e r den  
V a rd a r  m it e in e r  S p a n n w e ite  von 
84 m. B e d in g u n g e n  und U n te r la g e n  
{auch Ü b e rse tzu n g e n ) s in d  g e g e n  Er
s ta ttu n g  d e r  G e b ü h re n  und Kosten von

W :  Bh M . K ünke le
W ;  Bh K a rl P loche r, Lau te rb a ch
W :  Bh A . W o lk e n s in g e r
W :  Bh Jose f R euter, H u tne rk

S ch w enn ingen  a . N -
B a n k g e b .: Bh G e w e rb e b a n k  G m bH
W  u. G ;  Bh S ch le n ke r, K ö rn e rs tr. 15
W :  Bh Z e d e r, N e c k a rs tr . 19
W :  Bh S ö hn le , L ich te n s te in s tra ß e
W :  Bh H a use r, E n ge ls tr. 39
W :  Bh Jauch , Röm erstr. 98

S ille n b u ch
W :  Bh T re ib e r, B ra u n a u e r S tr. 29 
S in d e lfin g e n
W r :  Bh Bau- u. S p a rv e re in  eG m b H  

S tu ttg a rt
Z : Bh D e cke r, Lenäustr. 23 
T a ilf in g e n
S chu le , Tu rnh ., H J .-H e im , 3 K in d e r-  
sch u je n : A  S ta d tb a u a m t 
U lm  a . d . D.
3 W r :  A  M o rg e n rö th e r,  R e ichenauer 
W e g  7
W r :  A  R e ttich , R e chbe rgw e g  13 
W :  A  R öscheisen, F ried ens tr. 22

Baden
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

F re ib u rg  i.  Br.
W :  A  B e n d e r, B lüche rs tr. 5 
W :  B R öder, S ch w a rz w a ld s tr, 73 
W :  A  Senck, S e m ina rs tr. 21 

' W :  A  K u rtze , D re ik ö n ig s tr : 9

d e r V e rtre tu n g  d e r „N a c h r ic h te n  fü r 
A u ß e n h a n d e l" ,  B e o g ra d , Postfach  203, 
a n z u fo rd e rn . T e le g ra m m k u rz a n s c h rift  : 
E ild ie n s t, B e o g ra d . F r is t: 25. M a i.

B a u s t o f f e  f ü r  L i t a u e n :  
D e r B ü rg e rm e is te r d e r  S ta d t Kaunas 
e rb it te t  A n g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  
e in e r  E in rich tu n g  z u r  H e rs te llu n g  von 
A sp h a lt-B itu m e n -S le in e n  fü r  S tra ß e n 
p fla s te ru n g  (e in e  S e ite ). B e d in g u n g e n  
und  U n te r la g e n  ’ können  b e i d e r  
R e ichss te lle  fü r  den  A u ß e n h a n d e l, 
B e rlin  W  9, e in g e se h e n  w e rd e n . 
F ris t: 15. A p r i l .

S t r a ß e n w a l z e n  f ü r  N e u 
s e e l a n d  : Das P u b lic  W o rk s  D e
p a rtm e n t, W e ll in g to n ,  e rb it te t  A n g e b o te  
fü r  d ie  L ie fe ru n g  von  S tra ß e n w a lze n . 
F ris t: .19. A p r i l .

L ü f t u n g s a n l a g e  f ü r  J u g o 
s l a w i e n :  D ie  G e n e ra ld ire k tio n  d e r  
S ta a tsb a h n e n , B e o g ra d , e rb it te t  A n 
g e b o te  fü r  d ie  L ie fe ru n g  und Er
r ic h tu n g  e in e r  Z e n tra lh e iz u n g , Lüf- 
tungs- und W a rm w a s s e ra n la g e  in  
d e r  E isenba hns ta tion  S k o p lje . F ris t: 
14. A p r i l .

F a b r i k b a u  f ü r  d e n  I r a n :  
D ie  Ira n isch e  G e sa n d tsch a ft in  B e rlin  
te il t  N ä h e re s  ü b e r d ie  A u sch re ib u n g  
e ines  Baus e in e r  v o lls tä n d ig e n  K o n 
se rv e n fa b r ik  m it. O h n e  ' F ris ta n g ä b e .

W :  A  van  Rossum, Erbprinzenstr. 1 
W ;  A  M ü lle r ,  H a ns jako bstr. 31 
W :  A  Z e n g e r le , S te rnw a lds tr. 3 
W -. A  v . F re yh o ld , Pochgasse 
W :  A  H o fm a n n , Bad Krozingen

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  : 

K a rls ru h e
2 W r :  A  B run isch , Ka iserstr. 241 
W :  A  O d e n w a ld ,  Bruchsol, Amalien-... 
Straße 5
W :  A  D iehm , K a rls tr . 112 
W :  A  S tö b e n e r G ä h re n s lr. 40 

K onstanz
W :  A  F ritz  W a ib e l
W :  Bh G em . W ohnu ngsbau  AG

M a nnhe im
W :  A  S chm ucker, Bäckerw eg 6 
W :  Bh G a ll ie r ,  M osbache r Str. 6
2 W r :  A  A u , M ee rw ie senstr. 22 
W r :  A  P re is , S a ndho fe rs tr. 245 
W ;  A  S p icke rt, R heingoldstr. 43 
W r :  A  U h rig , M .-F ried richs fe ld , Mühl- 
h au se r S tr. 32
W :  A  S chm ucker, B äckerw eg 6
3 W r :  A  Z ie g le r ,  Schulstr, 1a 

S in g e n , H o h e n tw ie l
W r :  A  F rie d r. Fehrle  
W ;  A  Hum m el & M a rq u a rd t 
W :  A  A lf re d  N ä g e le  '

S tockach
24 W r :  Bh Bad. Heim st. GmbH., Kerls
ruhe , S ch lo ß p la tz  12

B e l ü f t u n g s a n l a g e n  f ür  
S c h w e d e n :  D ie  Kungl. Flyglör-
v a ltn in g e n , S tockho lm , erb itte t An
g e b o te  fü r  d ie  L ie fe rung  von Hei- 
zung s-, B e iü ftun gs- und sanitären An
la g e n . O h n e  F ris tangabe .

H e i z u n g s a n l a g e n  f ü r  
S c h w e d e n :  D er Kamrer Albert
W a ll in  in  M a n sb o , Avesta, erbittet 
A n g e b o te  fü r  d ie  L iefe rung und den 
Bau va n  e le k tr is ch e n  Kirchenbeizungen. 

F ris t: n ich t g e n ann t.

B a u m a s c h i n e n  f ü r  S ü d 
a f r i k a :  D ie  C ity  o f Cape Town
e rb it te t  A n g e b o te  fü r  d ie  Lieferung 
e in e r  S te in trocknun gs-, -misch- und 
- fä rd e ra n la g e .  F ris t: 21. A p ril.

I n s t a l l a t i o n e n  f ü r  d i e  
T ü r k e i :  D ie  S tadtverw altung San- 
d ik l i  e rb it te t  A n g e b o te  fü r die Aus
fü h ru n g  s tä d tisch e r elektrischer In

s ta lla t io n e n . F ris t: 25. A p ril.

B a u s t o f f e  f ü r  d i e  T ü r k e i  
D ie  V e rw a ltu n g  d e r  S tadt Moras er
b it te t  A n g e b o te  fü r  d ie  Lieferung von 
B a usto ffen  fü r  e in Wasserkraftwerk. 

F ris t: 2 t.  A p r i l .

B a u s t o f f e  f ü r  S ü d a f r i k o :  

D ie  C a p e to w n  E le c tric ity  Supply Com
m ission e r b it te t  A n gebo te  für die Lie
fe ru n g  von  guß e ise rnen  Rohren, -P- 
z ia ls tü c k e n , Zub ehö r. Frist: 18.Apnt.

R . S c h n e l l m i s c h e r120-40C0 Ltr. /  m. Schweröl-, Diesel- od. 
EUVtro-Motor, m. ousrüdcb. Lam.-Kupplg.

Bau-A ufzü ge  / Winden
(ab  Lager Leipzig)

w r P B L c r r w
R U F S N U

LElP2fGC 1 • NORUPL.S

îùtScn&ung
d i e  s c h ö n e  R u n d f u n k z e i t a c l i r i f t  

m it dem  v ierteiligen  P ro g ram m

übersichtliche Zusammenstellungen

Wann will ich hören?
Was will ich hören ?
W en will ich hören?
W o will ich hören ?

helfen, alle Hör-Wünsche zu erfüllen.

Kaufen SU  einmal in  der nächsten 
TFocte „Die Sendung“ fü r  20 P f.

Oelanstrichenauf Putzu.Stei.n 
überlegen. Aussen u.lnnen 
verwendbar.

Silinw erk GernsheW

f t . j c l r r n r i  <e  i  * © i  ß  §*
:
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J L T e r r a n o v a
ft i  u.K-Steinputx
Í2a M  die weitbekannten farbigenTrockenmörtel 

TE R R A N O V A -u .S TE IN  PUTZW ERKE
BERLIN,CHEMNITZ, ESSEN-KUPFERDREH,FRANKFURT/MAIN,NÜRNB ERG

Obersicht

S c h l u ß  

April

Moi

Juni

15.
15.
15.
15.
2D.
25.
25.
27.
30.
30.
30.

10.
11.
15.
15.
16. 
31.
15.
15.
16. 
20. 
30.

G e g e n s t a n d  
Mainz, Ehrenmal 
Gößnitz, Volksschule 
Essen, Jugendherberge 
Düsseldorf, Volksschule 
Schorndorf, HJ.-Heim 13
Oppau, HJ.-Heim 6
Oppeln, Jugendherberge 14
Garstedt, Verwaltungsgebäude 13
Magdeburg, Brunnen 11
Jena, HJ.-Heim 13
Verden a. d. Aller, Industrie- u.Handelskammer 15
Karlsruhe, Jugendherberge 
Berlin, Hochschulviertel 
Bildwettbewerb Kachelöfen 
Stolp, Friedhofskapelle 
Greifswald, Marktplatzgestaltung 
Backnang, Schulen, HJ.-Heim 
Ditzingen, HJ.-Heim, Turn- und Festhalle 
Mainz, Gutenberg-Grabstätte 
Breslau, Bankgebäude
Olympischer Kunstwettbewerb 1940 
Litauen, Verwaltungsgebäude 
Weidenau-Sieg, Kreisberufsschule 
Deutschland, Einfamilienhäuser 
Breslau, Innerer Ringblock

i ! 
50 
13 
15 
11 
9 

13
13 
8

41
14
13
14 
14

1 Von der Reidiskammer d e r b i ld e n d e n  Künste b e s tä tig t

Ausschreibungen
Breslau, Innerer Ringblock

In Anbetracht der Bedeutung des Wettbewerbes sind die Preise 
wie folgt-nachträglich erhöht worden: Erster Preis: 4000 RM; 
zweiter Preis: 2000 RM; dritter Preis: 1500 RM; drei Ankäufe zu 
15 750 RM. Der Tag der Einlieferung ist auf den 1. September 1938 
verlegt worden (Ausschreibung siehe Heft 14/1938, Seite B 400).

Neuß, Siedlungsmittelpunkt 
Zur Gestaltung des Siedlungsmittelpunktes in der neuen Ge- 

meinschaftssiedlung Gartenvprstadt Reuschenberg wird die Stadt 
Neuß einen Ideenwettbewerb ausschreiben, und zwar für die im 
Regierungsbezirk Düsseldorf ansässigen Architekten. Die Sied- 
ung ŝoll vom Gemeinschaftshaus beherrscht werden, das im 
' ittelpunkt der Siedlung gelegen und in Verbindung mit einem 
ufmarschplatz geplant ist. Außer dem Aufmarschplatz soll auch 
er Marktplatz gelöst werden sowie die Grundrisse und die An

sie ten der Geschäftshäuser. Die Unterlagen für den y/ettbewerb 
'egen noĉ  der Reichskammer vor. Als Preise sind ausgesetzt: 
trster Preis: 2000 RM; zweiter Preis: 1000 RM; dritter Preis: 600 RM; 
terier Preis: 400 RM. Ferner sind für vier Ankäufe ¡e 250 RM 
vorgesehen. Einzelheiten werden noch bekanntgegeben.

s,olp, Friedhofskapelle
0er Gemeindekirchenrat St. Marien schreibt zur Erlangung von 
■̂wur en für den Bau einer Friedhofskapelle einen Wettbewerb 

:h ° u r  S'Ĉ  Kammerarchitekten beteiligen können, die 
AdT ri v ,Z Se'f einem -laßt in der Provinz Pommern haben. 
G ^ ^ Ii11 S'nĈ ^'e '4,rckl',ek,en Winfried Wendland, Berlin, und 
Erst °p  . 9maack< Hamburg, zur Teilnahme eingeladen worden.

RM; zweiter Preis: 300 RM; zwei Ankäufe zu je 
ver |t '8 ^rBe',en s'nd bis zum 10. Mai an die Friedhofs- 
reich° UPIv ^  Marien, Stolp i. Pomm., Freyschmidtweg 1, einzu- 
i 0n' ° n dieser Stelle können auch die Wettbewerbsunter- 

n zom reise von 4 RM bezogen werden.

sn a- d. Aller, Industrie- und Handelskammer
sei no^r!'^09 ünSerer BekanntmQchung in Heft 13/1938, S. B 383, 
dent de- .'8 ^usammensetzung der Preisrichter mitgeteilt: Präsi- 

n ustrie- und Handelskammer Werner Brandt; Stadt-

baurat Antz und Regierungsbaurat Bröcker, beide in Verden. 
Die Arbeiten sind bis zum 30. April, mittags 12 Uhr, bei der 
Industrie- und Handelskammer in Verden einzureichen.

Entscheidungen
Berlin, Rathaus Kreuzberg

Den ersten Preis erhielt Architekt Grimmeck, während der 
zweite dem Architekten Remele zugesprochen wurde. Außerdem 
wurden nocji drei dritte Preise verteilt. Diese erhielten Magistrats- 
Oberbaurat Ermisch, Diplom-Ingenieur Pfannschmidt und 
Magistrats-Oberbaurat Bonatz. Wegen der außergewöhnlich 
hohen Leistungen der Wettbewerber hat sich Dr. Lippert ent
schlossen, die Entwürfe der Architekten Scheibel, Mittmann, Dr. 
Oberg, Günther und Richter, Harendza, Heinicke sowie Ermisch 
anzukaufen. Zur Ausführung gelangt der mit dem ersten Preis 
ausgezeichnete Entwurf des Architekten Grimmeck vom Stadt
planungsamt.

Berlin, Schinkelwettbewerb 1938
Den ¡ungen Architekten war die Aufgabe gestellt, für Potsdam 

einen würdigen Stadteingang in der Nachbarschaft des Stadt
schlosses zu entwerfen. Ein Schinkelpreis wurde diesmal nicht 
verteilt. Es wurden jedoch vier Arbeiten durch die Schinkel- 
Plakette und durch ¡e eine Reiseprämie von 300 RM ausgezeichnet. 
Die Preisträger sind die Regierungsbaureferendare Otto, Nieder
schönhausen, Marschall, Johannisthal, und Rondorf, Köl'n-Linden- 
thal, und der Bauassessor Home, Berlin. Auf dem Gebiete des 
Eisenbahnbaues waren neue Bahnanlagen und ein neuer Bahn
hof für Naumburg (Saale) zu entwerfen. Den Schinkelpreis und 
die Staatsprämie von 1200 RM erhielt Reichsbahnbaureferendar 
Kähne, Oldenburg. Außerdem wurden dem Regierungsbau
referendar Schipmann, Holzminden, eine Plakette zugeteilt (Aus
schreibung siehe Heft 7/1937, Seite A 79).

N a c h r ic h te n
Raumordnung und Städtebau
Stuttgart gibt Zuschüsse für Ausfüllung von Baulücken

Zum Bau billiger Wohnungen in Baulücken der Baugebiete mit 
drei- und mehrstöckiger Bauweise, in denen die Straßen bereits 
hergestellt sind, gewährt die Stadt Stuttgart einmalige Bau
zuschüsse bis zu 250 RM für jede Zweizimmerwohnung und bis 
zu 350 RM für jede Wohnung mit drei oder mehr Zimmern. Ge
fördert werden nur solche Bauvorhaben, die Baulücken schließen, 
die in einem vom Stadtplanungsamt aufgestellten Plan als solche 
gekennzeichnet sind. Die Bauvorhaben müssen bis spätestens 
31. Dezember 1938 in Angriff genommen sein. Auf die Einrichtung 
von Bädern soll tunlichst verzichtet werden. Der Mietpreis darf 
bei einer Zweizimmerwohnung (einschließlich der bewohnbaren 
Kammer) höchstens 45 RM und bei einer Drei- bis Vierzimmer
wohnung höchstens 60 RM monatlich betragen.
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Wohnung und Siedlung
Zinslose Reichsdarlehen für alle Neuanlagen von Kleingärten

Nach der Verordnung zur Änderung von Vorschriften über 
Kleinsiedlungen und Kleingärten vom 26. Februar 1938, die die 
Londbeschaffung für Kleingärten erleichtert, hat der Reichs
arbeitsminister nunmehr „Bestimmungen über die Förderung des 
Kleingartenwesens durch Reichsdarlehen" erlassen. Das Klein
gartenwesen will weiteste Volkskreise wieder mit dem Heimat
boden verbinden, um sie durch die Arbeit am Boden gesund und 
tüchtig zu erhalten, ihre Lebensbedingungen zu verbessern und 
ihre Liebe zur Heimat zu vertiefen. Deshalb legt die Reichs
regierung größten Wert darauf, diese Maßnahme zu verbreitern 
und ihre Vorteile möglichst vielen Familien zugute kommen zu 
lassen. Sie stellt nunmehr für die Einrichtung, neuer Anlagen, 
deren dauernde Erhaltung gesichert sein muß, zinslose Reichs
darlehen in Höhe von 120 RM je Kleingarten zur Verfügung. 
Müssen die Gemeinden als Verfahrensträger das für Kleingarten
zwecke nötige Land erwerben, dann erhalten sie für diesen 
Zweck ein weiteres zinsloses Reichsdarlehen bis zu 100 RM je 
Garten. Ein Darlehen in gleicher Höhe kann bewilligt werden, 
wenn bereits kieingärtnerisch genutztes Land von der Gemeinde 
erworben wird, um es dauernder kleingärtnerischer Nutzung zu 
erhalten. Die Reichsdarlehen sind in 20 Jahren zu tilgen. Be
werber um einen Kleingarten melden sich bei der Gemeinde
behörde oder dem gemeinnützigen Kleingartenunternehmen ihres 
Bezirks. Sie haben dort einen kurzen Fragebogen auszufüllen. 
Sobald sich genügend Bewerber (mehr als 20) gemeldet haben, 
beschafft die Gemeinde geeignetes Land, das dauernd klein
gärtnerisch bewirtschaftet werden kann, und richtet es in Zu
sammenarbeit mit den örtlichen Gliederungen des Reichsbundes 
deutscher Kleingärtner e. V. zu zweckmäßigen Kleingarten
anlagen her. Um Barkosfen zu sparen, müssen die Bewerber 
hierbei mithelfen. Allen tüchtigen Familien wird durch diese Maß- 
n'ahme die Möglichkeit geboten, einen Garten zu bewirtschaften; 
die Gemeinden können auf diese Weise gleichzeitig durch 
schöne Daueranlagen dos Stadtbild verbessern.

Prämien für Wohnungserhaltung
Seit einigen Jahren hat der Stinnes-Konzern für seine Werk

wohnungen ein Prämiensystem eingeführt, um die Mieter zur be

sonderen Pflege der. Wohnungen anzuregen. Je nach Befund 
der Wohnung wird ein gestaffelter Mietnachlaß zu Weihnachten 
gewährt (durchschnittlich 25 bis 30 RM). In der diesjährigen Prü
fung konnten etwa 90 vH der geprüften Wohnungen prämiiert 
werden, und zwar die meisten davon mit „sehr gut".

Verdingungen —W ettbewerbe

r
Berichtigende 

Mitteilung
zum Wettbewerb Innerer Ringblock Breslau

D ie  P r e is e  s ind  in A n b e tr a c h t d er  B e d e u tu n g  d es  W ettbew erbes 

naclitriiglic.il w ie  fo lg t  e rh öh t w o rd en :

1. Preis 4 000,— RM
2. Preis 2 000,— „
3. Preis 1500,— „ 

drei Ankäufe zu je 750,— „

D er T a g  der E in lie fe r u n g  is t  a u f den  1. September 1938 
v e r le g t  w ord en .

B r e s l a u ,  am  7. A pril 1938.
D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r

D r . F r i d r i c h

m a u  

M B M
um ■ * S r « j p um s s s

H O C H B A U 
T E C H N IK E R

S u d e  t e i l  d e u t s c h e r ,  A rier, gu ter  
Z eich n er , m it a llen  A rb eiten  am  
lia u  un d  Büro v ertrau t, kau fm . g e 
b ild et, s u c h t D a u e r ste llu n g . I ’rov. 
S a c h se n  od er  U m g e b u n g  b evorzu gt. 

E d . H o r r ig ,  R i t t e r s d o r f  1  
B ez . T eta ch en  a. F.. (C .S .R .)

I n s e r i e r e n  b r in g t  E r fo lg !

E rfah ren er  ä lterer

B a u m e i s t e r
b ish er  s e lb stä n d ig , m it b esten  
E m p feh lu n g ., su c h t  S te llu n g  

a l s  B a u  l e i t e  r.

A ngeb . erb et, an W . W i l k e ,  
Berlin W, Hohen.? ta u fen str .2 0 .

A n g es .

Architekt
M itg lied  dev R e ich sk a n n n er , s u c h t ,g e s t ü t z t  au f große Bauerfahrung 
un d  W e ttb cw e r b se r fo lg e  auf d em  G e b ie te  d es  B a u w esen s, wie: 
AVohnhausbau, S icd U in gsb au , B üroh au sb au , K rankenhausbau sowie  
S titd teb au , le ite n d e  S te llu n g  b ei B eh ö rd e  o d er  zur U nterstützung  
e in e s  K o lleg e n . Z u sch riften  s in d  zu r ich ten  an

K a i s e r ,  W i l h e l m s h a v e n ,  W i l h e l m s h a v e n  e r  S t r a ß e  7-1

A rc h ite k t
H o llä n d er  (A rier', m it D ip lo m  für 
h ö h ere  B au k u n st der A k a d e m ie  zu  
A m sterd a m  (m o d ern e  S c h u le ) , m it 
v ie l  p ra k tisch e r  E rfahrung, su ch t  
A u fn ah m e in b e s teh en d em , b ek an n - 
tem  A rch itek ten b ü r o ,ev tl.fin a n zie lle  
B ete ilig u n g . A u sfü h rlich e  A n g eb o te  
z u  r ic h ten  an A rch itek t 11. J a c o b s ,  
H i l v e r s u m ,  H a z e la a r la a n  1.

S c h a c h t m e i s t e r .  S ch w e r b e sc h ä d ig te r , 39 J a h r e , s u c h t S te llu n g  a ls

Materialverwalter
f ü r  t i r o ß - l l a u s t e l l e .

P e r fe k t im  V erh andeln  m it L ie fe ra n te n , A bnah m e d e s  M ateria ls  und  
Prüfung, B etreu u n g  d es  G erä tep a rk es, F ü h ru n g  von E in- und A u sg a n g s
lis ten , A u fste llu n g  von  E n t-u n d  B e la stu n g srech n u n g e n . — A n g e b o te  an  
G , H o h e n s t e i n  B ln .-C harlottenburg G erv inusstr, 18 T elefon  97 22 72

K on stru k tiv  erfah ren er , k ü n stler isch  b e fä h ig ter

Architekt - Bauteclmiker
S c h w e iz er , d eu tsch er  A b stam m u n g , z u v e r lä ss ig e , energische, , 
z e ich n e r isc h  v o rzü g lich  a u s g e w ie s e n e  K raft, s u c h t  AA’ irk u n g s -  , 
kreis. E rs tk la ss ig e  Z eu g n is se .

A .  I , i n c U c ,  Z ü r i c h  7  ( S c h w e i z ) ,  U o f a c k e r s t r a ß e  17
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A kad. A rch itek t
v ö llig  se lb stä n d ig e , tü c h tig e  K raft, 26 J . H ochhaupraxis, davon 
15J. a ls  Arch. se lb stg . S .-D eu tsch er , su ch t in fo lg e  d. V erhaitnis- 
le ite n d e  D a u e rste llu n g  im : S tädtebau  —  B auam t —  gutem  A 
Büro od er  g ro ß em  U n ternehm en. G ef. A n g eb o te  an

A d o l f  W o r f ,  R e i c h e n b e r g  C S U  — H i r t e n g a s s e  i

D BZ 15® H e it IS  13. Apr-



Hochbau- 
techniker

31 J., mit abgesclil. II.T.L.- 
Uildung und langjähriger  
Büro- und B austellenpraxis  
im Privat- und Behürden- 
dienst, in ungeklindigter  
Stellung, sucht neuen a u s 
baufähigen W irkungskreis. 
Zuschriften erbeten an

H. D e g e n h a r d t ,  Bad 
Wildungen, Bahnliofstr. 16

Mathematiker und Physiker,
Chemie im Nebenfach, w e lch e  
Möglichkeiten bieten sich ihm  in der  
Wirtschaft? Angebote unter I I 6 5 S 9  

an die Deutsche B anzeitung, 
Berlin SW 68, ü eutbstraß e 8.

Künstlerisch hochbegabter
A rch itek t

Übernim m t (au ch  au ß er  H a u s) V or
e n tw ü r fe ,E n tw ü r fe  u n d S e h a u b ild e r  
fü r B eh ö rd en  u n d  P r iv a te .

Z u sch riften  an
H. Salzm ann, W eim ar, Am  Horn 55

I. S ta tike r
m it ja h r e la n g e r  E rfah ru n g  im

Eisenbetonbau
(b es . In d u str ieb au , S ilo s ,  B rü ck en ) 
s ta t. u n b est. S y s te m e , vertra u t m it 
K a lk u la tio n  und B a u le itu n g , V e r 
h a n d lu n g en , s u c h t s o f o r t  S te llu n g .

E . V o s s n a c k  
D ü sse ld orf, H eresb ach str . 40

Architekt
(A bteilu ngsleiter, erste K r a ft)

40  J a h re , v e rh e ira te t , P g ., s u c h t  in fo lg e  K o n zern -  
m n ste llu n g  in In d u str ie  g e e ig n e te n  W irk u n g sk re is  in

selbständiger, leitender S te llu n g
zum  1. 7 .1938 , e v tl. früher. R e ich e  E rfa h ru n g en  im  
m on u m en t. H o ch b a u , In d u str ie - u n d  B e r g w e rk s- ,  
S ie d lu n g s -  und W o h n u n g sb a u , au ch  B eh ö rd en d ie n st  
in  B a u p o lize i und G ew erb e . Z u sch riften  erb eten  an  

W a l d e m a r  P f e i l ,  W e s t e r e g e l n ,  D o n g l a s s t r a ß e  1 1

Haben Sie schon den Deutschen Baukalender 1938?

Deo Stellenbogen e r h a l l e n  B e z i e h e r  d e r  B a u z e i tn n g  a n !  W u n s c h  2 T a g e  vor E r s c h e i n e n  u n e n t g e l t l i c h ;  w e i t e r e  I n t e r e s s e n t e n  g e g e n  t e l l v e l s e n  B n t o s l e n e r s a t z  t o n  10 P f e n n i g  p r o  B u m m e r

Bewerbunasmalerial /  Bewerbungsmaterial muß im Interesse der Stellungssuchendcn sofort geprüft und an die
y  f  betreffenden Einsender umgehend unter Angabe der Kennzeichennuminer zurückgesandt

umgehend zurücksenden ♦ werden. Wegen Verlustgefahr des Bewerbungsmaterials darf man es nicht anonym senden

Architekten (Dipl.-Ing.)
als L eiter der E n tw u rfsa b te ilu n g  e in e r  g ro ß en  B e 
hörde in F ran k fu rt a. H ., s o w ie  m e h r e r e

Hoch- und Tiefbauteclmiker
I

für G roßbauvorhaben in  und b ei F ra n k fu r t a. M. 
f ü r  s o f o r t  g e s u c h t .

Vergütung nach G rupp e X  b z w . V II— IX  d er  R ic h t
linien m it A u fs t ie g sm ö g lic h k e it . — Z u r e ise k o s te n ,  
T ren n u n gsen tsch ild igu n g  s o w ie .U m z u g s b e ih ilf e  w er
den nach den B estim m u n g en  v e rg ü te t.

Bewerbungen mit L eb en slau f, L ich tb ild  nnd Z e u g n isa b sch r if ten  
; sind zu richten an

Franz Wolf, Frankfurt a. 31.,
G r o ß e  E s c h e n h e i m e r  S t r a ß e  4 1 .

2 H ochbauteehiiiker
und

2 T iefbauteclm iker
sofort gesucht.

nactl t*em A n g este llte n -X a r ifv er tra g  d er  > S ta d t  
Gruppe A l e  (en tsp r ich t e tw a  V II  P A T .) b e z w . nach  

? en a llg em ein en  T arifo rd n u n g  fü r  ö ffen tlich e  
zorr-i.',i( °̂Sen.- A u fstieg sm ö g lich k eit n ic h t a u s g e sc h lo s se n . U m - 

s .stenbeibilfe und T re n n u n g se n tsch ä d ig u n g  w ie  P A T .

' “''ständige B ew erbungen b a ld m ö g lic h st erb eten .

P o t s d a m ,  d en  5. A pril 1938 
Der Oberbnrg-ermeister

Dipl.-Ing. und Tiefbauteclm iker
*m E isenb etonbau  für d a s  tceh n . B üro fü r  b a ld  

1 ehen.u.Tr ^esnc .'- B ew erb u n g en  m it  s e lb s tg e s c h r ie b e n e m  
gäbe d e . , ’ „,l‘uSmsa,>ächriften . G e h a ltsa n sp r ilch en  nnd A n 
gabe des frühesten E in tr ittsterm in s.

a c b e l - H  e r k e ,  H o c h - ,T ie f -  un d  E isen b eto n b a u , 
B e r l i n - T e m p e l h o f ,  T e ile s tr a ß e  9/10.

Z u m  b a l d i g e n  E i n t r i t t  g e s u c h t :

I

1 H oclibauteclin iker 
1 T ie fb a u te c lm ik e r

m it A bsch lu ß p rü fu n g  e in e r  H .T . L . B e 
w erb er  m ü ssen  flo tte , sa u b ere  Z eich n er  
und s ich er e  R ech n er  s e in  und p r a k tisc h e  
E rfah ru n g  a u f d er  B a u s te ile  b e s itz e n .  
B eso ld u n g  e r fo lg t  n a ch  V erg.-O r. V II  - V III  
je  nach  L eistu n g . B ew e rb u n g , m it L e b e n s 
la u f ,  Z eu g n isa b sch r iften  sin d  zu  r ich ten  an

K re is b a u a m t  S t .W e n d e l/S a a r .

E isenbetonteclm iker
zur H e r ste llu n g  von  W e rk ze ie h n u n g e n  und e in fa c h e n  

s ta tisc h e n  B erech n u n g en  zum  baldigen Antritt
g e su ch t.

3Iax G ie se , E is e n b e to n b a n , Ki e l

A rchitekten
k ü n st le r isc h  b e fä h ig t, g u te  Z e ich n er , nur fü r B üro, 
zum  b a ld ig en  E in tr itt  g e su ch t.

B ew erb u n g en  m it L e b e n s la u f, S k iz z e n  und G e b a lts 
a n sp rü ch en  an

A r c h i t e k t  R u d o l f K l o p h a u s ,  H a m b u r g  1
Mohlenhobtraße 7.
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H oclibauteclin iker
zur B ea rb e itu n g  la u fen d e r  H auau fgaben  g e su ch t. 

B ew erb u n g en  m it G e lia ltsa n sp r iich en  an

A rchitek t R c s c h k e ,  M arienburg /W pr. 
J u u k e rg a ssc  27

L

Sofort oder später für n eu  a n la u fcn d e  G roßbau

ste lle n  g e su c h t  m e h r e r e

A rchitek ten  
H oclibauteclin iker
und

B au fü h re r
für E n tw u rf, A u ssch re ib u n g , B allfü h ru n g und A b
rech n u n g . B e s o ld u n g  er fo lg t  n a ch  d en  „Vor
lä u fig en  R ic h tlin ie n “ b is G ruppe V .V .H . =  IX . R A T. 
Ü b e rstu u d en p a u sch a le , B a u s te lle n z u la g e  un d  evtl. 
T ren n u n g sen tsch U d ig u n g  und U m zu g sk o s te n b c i-  
h ilfe  n a ch  d en  g e lte n d e n  B estim m u n g en . V o ra u s
s e tz u n g  fü r d ie  E in s te llu n g  is t  p o lit is c h e  Z u 
v e r lä ss ig k e it , a r isc h e  A b stam m u n g  und U n 
b e sch o lten h e it.

B ew erb u n g su n ter la g en  m it L eb en sla u f und lü c k e n lo se n  
Z eu g n isa b sch r ifte n  und A n g a b e  d es m ö g l. A u tr itts- 
term in s sin d  zu  r ich ten  an

E. Kevenhörster, Architekt
As eher sieben, Schließfach 20

F ü r  u n ser  te c h n is c h e s  Büro su ch e n  w ir  für so fo r t od er  sp ä ter  
in  D a u e r s te llu n g  m it m in d e ste n s  dreijähr. T ä t ig k e it  im  E ise n -  
b c to n -Ilo ch - und T ie fb a u  zur B ea rb e itu n g  g rö ß erer  O b jek te

1 Eisenbeton-Ingenieur
p e r fek t in  s ta t is c h e n  B er ech n u n g en  und K o s te n 
a n s c h lä g e n ;  fern er

1 Eisenbeton-Techniker
m it e in ig e n  s ta tisc h e n  K e n n tn is se n , d er  p e r fek ter  
Z eich n e r  is t .

A n g eb o te  m it B ild u n g sg a n g  un d  G elia ltsa n sp r iich en  an

L o l i s e  Ä  B e r g e r  G . m . b . H .
B e t o n -  u n d  E i s e n b e t o n b a u

Chem nitz

F  11 r J f  Ö c  h  1» a  n  a  u  s f  11 h r n  n g  e  n w e r d e n  g e s u c h t :

Ingenieure 
jüngere T echn iker 

S ta tiker
B ew erb u n gen  un ter  A n gab e d er G eh a ltsfo rd eru n g  an:

Philipp H olzm ann A. G.
Z w eig n ied er la ssu n g  B erlin  W 35, G roßadm iral-von-K öster-U fer 33

D a s  S t a d t t i e f b a n a m t  O l d e n b u r g  s u c h t  
zum  so fo r tig en  E in tr itt

1 B auassessor oder 

T  ief bau-Dipl .-Ingenieur
B ew erb er  m ü ssen  a r isch er  A b stam m u n g  und im 
F a l le  d er  V erh eira tu n g  m it e in er  E hefrau  arischer  
A b stam m u n g  v e rh e ir a te t  se in . S ie  m ü ssen  die  
G ew äh r  dafür b ie te n , daß  s ie  je d e r z e it  rü ckhalt
los fü r den  n a tio n a lso z ia lis t isc h e n  S ta a t e in treten  
un d  m ü ssen  R e ich sb ü rg er  se in . B e i B ew äh ru n g  
w ird  D a u e r b esch ä ftig u u g  in A u ssich t g este llt.

D ie  B eso ld u n g  e r fo lg t  n a ch  dem  O ld en b u rgisch en  
A n g e ste llten ta r ifv er tr a g , W o h n u n g sg e ld  nach  
O r tsk la sse  B.

B ew er b u n g en  m it  se lb stg e sc h r ieb en em  lü ck en 
lo se m  L eb en sla u f, b e g la u b ig te n  Z eu g n isa b sch rif
ten , p o liz e ilic h e m  F ü h r u n g sz eu g n is , N a c h w e is  der 
a r isc h en  A b sta m m u n g , N a c h w e is  Uber das W ehr- 
v e rh ä ltn is , L ich tb ild  s o w ie  G eh a ltsfo rd eru n g  und 
A n gab e d e s  D a tu m s d er  E in tr it tsm ü g lic h k c it sind  
b is zu m  25. A p ril 1938 e in zu re ich en .

O l d e n b u r g ,  den  31. .März 193S.

Der Oberbürgermeister.
Stadtticfbaujun t.

F ü r  in te r e ss a n te  B a u a u fg a b eu  n a ch  L ü b e c k  m öglich st um
g e h en d  g e su ch t:

1. D ip l.-Ingen ieure  (Architekten) 
fü r P lanung

2. E rfah rene  H ochbautechniker 
fü r  Bauaufsicht

3. Zeichner
B ez a h lu n g  n a ch  T arif (V R .) und L e istu n g , Überstunden- 
p a u sch a lc , B a u s te lle n z u la g e , U m z u g sk o sten  und T rennungs
e n tsc h ä d ig u n g  n ach  den b e s te h e n d e n  B estim m un gen .

B ew e rb u n g en  m it Z eu g n isa b sch r iften , selb stgeschrieb en em  
L eb en sla u f und L ich tb ild  u n ter  A n gab e der frühesten  An
tr ittsm ö g lic h k e it an

D i p l . - I n g .  W alter, Lü beck -H u b ertus  
P o stsch ließ fach  576

F ü r  d ie  H o c l i b a n a b t e i l u n g  d e s  A m t s b a u a m t e s  

H e m e r  w ird  zum  b a ld ig en  D ie n s ta n tr it t

ein tüchtiger

Hochbautechniker
m it A b sch lu ß p rü fu n g  an e in er  s ta a tlic h e n  höh eren tech
n isch en  L eh ra n sta lt  g e s u c h t .  V erla n g t werden  
K e n n tn is se  im  W oh n u n g sb a u , E ntivurfsbearbeitim g, 
A u ssch re ib u n g , B a u le itu n g  und A brechnung. A nstellung  
er fo lg t auf r r iv a td ie n s tv e r tr a g . V ergü tu n g  nach 
G ruppe V II  d es  P reu ß . A n g e ste llten ta r ifs . B ew er
b u n gen  m it L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch riften , L ichtbild  
und Z eich n u n g en  s in d  u m g eh en d  e in zu reich en .

H e m e r  i .  W e s t f . ,  d en  2. A p ril 1938.

Der Amtsbürgermeister.
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Erfahrener
Hochbautechniker
zu Dinglichst baldigem A ntritt 

g e s u c h t .

Vergütung nach Gruppe V II  
oder VIII dea Sächs. Ang.- 
Tarifs, der im allg. (I. R. A.T. 
entspricht.

Bewerbungen m. L ebenslauf, 
Zeugnisabschriften und A b
stammungsnachweis so w ie  
Angabe des frühesten An- 
triltstages au

Landbauamt Leipzig

Hoclibau-
Techniker

fü r  I! II r o u n d  B a u s t e l l e  
s o f o r t  g e s u c h t

A u g u s t  X c u m a n n
Hoch-, Tief-, E isenbetonbau  

Königsberg (P r) . W ißinannstr. 1/3

Jüngerer

Techniker

Ig u t e r  Z e i c h n e r ,  fiir 
Büro und Baustelle gesu ch t.

Philipp I lo l / . in a n n  A .G .
: Zweigniederlassung H alle (S) 
|  Universitätsring-1 .

Tüchtiger, strebsam er

Ho chbau techniker 
oder Baumeister
findet gilnstige'G elegenheit, 
in ein ländlich., g u tgeh en des  
altes llaugcschäft in. k le in em  
Sägewerk im Bezirk M agde
burg einzutreten, w e lch es  er 
später altershalber überneh- 
men kann. Etwas V erm ögen  

crwünsclit.

Angebote mit handschrift
lichem Lebenslauf und Z eu g 
nisabschriften unter E  (1021 
an die Deutsche R anzeitung, 
heriin, Iteuthstraße 8.

Verwaltim i.ang  e in e s  8 ™ ße n
AaSunfü i" S hl Brcslan> 
tnssehwiti? K osten an sch lages,

cinen hesotd tum t-ng’ S",clle ich nichtigen erfahrenen
lässig an sfth’ f \ln.bedingt zuver- 
irigerh ^ l f f i  -Arbeiten gew öh n t, 
haternehm i.111, B ehörden und 
Ä W  Antritt *'ald- 
l S »  »») G ehaltsanspr.,

•'hnê veUere iipi,C ä vorers‘
Architeki n  i  ge eri)®%n an
ßreslau, \do]tr<H-tiSSOIDi i l e o l i ; e n  ii.—^ bA dolf - Hitler - Straße 18 a

Wir suchen für d ie  übcrxvachunfc»; mul Instandhaltung unserer VTcrks'vvohniinßfen e in e

Eilte  a u i d ie

Putsche Baiizeihmg
bezugnekmen

verh e ira te te  K ra ft
m it b a u tech n isch en  K en n tn issen  und E rfah ru n gen  im G arten b au . E rw ü n sch t sin d  
fe rn er  K e n n tn is se  in k a u fm ä n n isch e n  A n g e le g e n h e ite n .

B ew erb u n g en  m it s e lb stg e sc h r ieb en em  L eb en sla u f, L ich tb ild , Z eu g n isa b sch r iften , G e lia ltsa n sp rü e lien  
und A n gab e  d es  frü h estm ö g lich en  D ie n s ta n tr it ts  s ind  zu r ich ten  an

P e r so n a la b te ilu n g  der V e r e i n i g t e  A l u m i n i u m - W e r k e ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t
Ijnntawerk (Lausitz)

Regierungsbaumeister
g  e s  n c  U  t .

B e i d er Landesplnnunffsffemeinschnfl Rheinland is t  d ie  S te lle  
e in e s  te c h n isc h e n  A b te ilu n g s le itern  zu  b e se tz e n . B ev o r z u g t w erd en  
H erren  m it a b g e sch lo sse n e r  A u sb ild u n g  an  te c h n is c h e r  H o c h sch u le  
un d im  S ta a tsd ie n st , s o w ie  m it k om m u n aler  P ra x is . A n s te llu n g  er
fo lg t  a u f p r iva ten  D ie n s tv e r tra g . G e g e b e n e n fa lls  k om m t au ch  R u lie - 
s ta n d sb ea m ter  in  F rage .

E s  h a n d e lt s ic h  e n tsp rech en d  der S tru k tu r  d es  P la n u n g sr a u m e s  R h e in 
lan d  um  eine, v ie ls e it ig e  T ä t ig k e it  au zen tra ler  S te lle . D ie  L a n d e s -  
p la n u n g sg e m e in sch a ft  R h e in la n d  u n terh ä lt e in e  H a u p ts te lle  in D ü s s e l
dorf un d  B e z ir k s s te l le n  b e i den  R e g ier u n g en  in D ü sse ld o r f, K ö ln ,
A a ch en , K o b len z  und T rier.

D e r  B ew er b er  m uß d ie  G ew äh r  dafür b ie te n , daß er je d e r z e it  rü ck 
h a lt lo s  fü r  d en  n a t io n a ls o z ia lis t isc h e n  S ta a t e in tritt.

B ew er b u n g en  m it au sfü h rlich em  L e b en s la u f, L ich tb ild , N a c h w e is  d er  b ish er ig en  T ä t ig k e it  
b eso n d ers  a u f d em  G eb ie te  d er P lan u n g , R e fe r e n z e n , G e lia lfsa n sp r ilch e , s o w ie  E rk lä ru n g  
über a r isc h e  A b stam m u n g  (a u ch  für E h efra u ) sin d  zu r ic h ten  an  d en  H errn Oberprnsidenten 
derRlieinprovinzals Vorsitzendender Laudesplanunffsgemeinsclinft Rheinland, 
z. BÖS. vo n  H errn P rov in zia l-O b erb au rat D r.-Ing. G o b b i n ,  Düsseldorf, L a n d e s h a u s .

i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i n iM l

DEUTSCHE BANK
Hauptsitz Berlin • 451 Geschäftsstellen

3 » unferer heutigen £anpföerfammiung nmrbc bie

©iöibenbc fü r 1937  auf 6 %

feftgefei)t. S ie  ^lu^afjiung erfolgt bom 7 . ‘Stprii b. 3 - an

hei unferetn ^ a u p tf i^  
ober einer u n fe rn  intänbifcfyen 3 toeignieberiaffungett

- •  

loäijrenb ber üblichen ©cfcf)äft3ftunben an ben §uftänbigcn 
S palte rn  gegen ©nretcfyung ber ©etbinuanteüfcfyeine 9}r, 3
unferer s?lftien (QluSgabe SDiävi 1932).

Berlin, ben 6 . 2 lprU 1938

DEUTSCHE BANK

i i i i i i i i i i i ü i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i n i i
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Jüngere A r C ll i 16k 1 611 
Z e ic h n e r  

H o c h b a u  te c h n ik e r
Hotte und sau b ere  A rb eiter  m it V era n tw o rtu n g sg e fü h l  

g e s u c h t .  N ur D a u e rste llu n g .

C a r l  G r a m e r ,  Architekt, Berlin W 62
lhij-reuthcr Straße 39.

F ü r  m ein  A rch itektn rb tlro  s u c h e  icli in  n ä c h s te r  Z eit  
bzw . J  n n i  - J  u 1 i  e in en

A rchitekten
Hotter D a r ste lle r , erfah ren  in  E n tw u rfsb ea rb e itu n g , 
dem  b ei g u ter  E in a v b e it D a u e r ste llu n g  bzw . M itarbeit 
g e s ic h e r t  ist.

S ch r iftl. A n erb ie ten , L eb en sla u f, U n ter la g en  über b is 
h e r ig e  T ä tig k e it , L ich tb ild  und G eh ä ltsa n sp r llc lie  er
b e te n  an

A r c h i t e k t  C. M e r g e n b a u m ,  E i s e n a c h .

ITocIibautechiiiker
fü r lü lro  und B allfü h ru n g  von W oh n u n gsb au ten  

so fo r t od er  sp ä te r  g e su ch t.

A n g eb o te  m it Z eu g n isa b sch r ifte n  und G elia lts-  

an sp rü elien  an

Pau l Mertens, Zimmermelsfer 
Wittstoek (Bosse)

F ür d ie  Leitung einer Zweigstelle su ch en  w ir  
z u  s o f o r t i g e m  o d e r  s p ä  t c r e m  D i  e n s  t a n t r i  t t :

A R C H IT E K T E N
d er  m ö g lich st E rfah ru n gen  im  K le in w o b u u n g s- und  
S ied lu n g sb a u  b es itz t.
B ew er b u n g  (L e b e n s la u f, Z eu g n isa b sch r iften , L ic h t
bild , A n gab e v o n lte fe r e n z e n  u n d O eb a lts fo rd eru n g ) an

NIEDERSÄCHSISCHE H E IM S T Ä T T E  G .M .B .H .
Hannover, Lavestraße 39 A

P r o v in z ie lle  T re u h a n d ste ile  
für W ob n u n gs- u n d  K le in s ie d lu n g sw e s e n

D ip lo i l l i l lg e i l i e U E ( R e g le r u n g s l ) a u m e is tc r )
od er

Techniker ( H o c h b a u f a c h ,  V e r m e s s u n g s d ie n s t )

für d ie  B ea rb e itu n g  größ erer  s tä d te b a u lich er  A u fgab en

zu sofortigem  A ntritt gesucht.

B ew erb u n g en  m it Z eu g n isa b sch r if te n  und G eh a ltsn n  sp ra ch en  
sin d  e in  zu r e ich en  an d ie

Ovtsplaniingsstelle bei der Kegiernng 
von Xietlerbayern und der Oberpfalz

in Regensburg, E m iu eram sp la tz .

E rfah re n e r A rchitekt
für u m fa n g re ich e  in ter e ssa n te  B au au fgab en  zu mög
lic h s t  so fo r tig e m  A ntritt

gesucht.
B ew erb u n g en  m it L eb en sla u f, L ieb tb ild , Zeugiiisab- 
seb riften , G eh n ltsn n sp rü ch en  u. A n g a b e  d es  frühesten 
E in tr it tsta g es  erbet, m it A n g a b e  d es  K en n w ortes Hr. 
an d ie  F irm a

P o l t e ,  M a g d e b u r g ,  Poltestraße 65-91
Schließfach 328.

Zur D u rch fü h ru n g  m e in er  groß en  ostpr. B au ten  brauche ich

zwei künstlerisch befähigte 
Architekten

d ie  so fo r tin  m ein  A te lie r e ir itr e te n  k ön n ten . B eschäftigung  
fü r lä n g e r e  Z e it s ic h e r g e s te l lt .  B ew e rb u n g en  m it Skizzen  
un d  G eb altsan sp i'U ch cn  an

Atelier Prof. K U R T  l*R IC K , Königsberg (Pr.) 
Staatliche Meisterateliers, Rntslimlcn

Jg. erfahrener B a u fü h re r
flo tter  A rb eiter  fü r V e rtra u en s-D a u er s te llu n g  so w ie  

e i n i g e  z e i c h n .  h e r v o r r a g e n d  b e g a b t e

T echn iker fü r in tenin te r e ss a n te  Arbeiten

sofort gesucht.

A n g eb o te  an A r c h i t e k t  E m i l  P o l i l c  

I) o  r f m n  n < l , I l n n s n s t r n ß e  1 2 0

Für v e r sc h ie d e n e  G roßbau vorliaben  (u . a. L azarettb au ) werden

1 B auassessor des Hochbaufaches 
1 D ipl.-Ing. des Bauingenieurfaches 

m ehrere  A rch itek ten  
Hoch- und  T iefbautechniker

für E n tw u rfsb ea rb e itu n g , A u ssch re ib u n g , B a u le itu n g  und Ab
rech n u n g  g e su ch t.

B eza h lu n g  n ach  R .A .T . b zw . N eu b au rich tlin ien .

V o lle  E rsta ttu n g  der Z u r e ise k o s te n  an V e rh e ira te te , teilweise  
au L ed ig e . F e r n e r  T rc n m in g se n tsch ä d ig u n g , K eiseb eih ilfen  zum 
F a in ilic n b e su c h  und Ü b erstu n d en v erg ü tu n g . —  Ausführliche 
B ew erb u n g en  m it lü c k e n lo se m  L eb en sla u f, Zeugnisabschriften  
und L ich tb ild  von  z u v e r lä ss ig e n  K r ä fte n , d ie  a lle  üblichen 
V orb ed in gu n gen  für d en  B eh örd en  d ie n s t  e rfü llen , b ald igst er-

l i c g i e r u n g s b i i u r i i t  W e b e r
in Swincmiimle, J a s m u m l s t r a ß e  •)■>

H ochbautechniker
m ö g l i c h s t  g e l e r n t e r  Z i m m e r e r ,  -flotter Zeichner, 
w e lch er  au ch  e in fa c h e  K o s te n a n s c h lä g e  un d  sta tisc h e  Be
rech n u n g en  a n fer tig en  k an n , zum  so fo r tig en  E intritt gesucht. 
A n g e b o te  u n ter  B e ifü g u n g  von Z e u g n is se n  und Gehaltsan- 
sp rü ch en  erb eten  an

Kölner Holzbau-Werke GmbH, Köln 
P o  s t f a e b 2 8 7
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B ei d er S ta d t E l b i n g  (8 0 0 0 0  E in w o h n er ) is t  d ie  S t e l le  e in e s  
A r c h i t e k t e n  m it e in em  j ii n g  e  r e  n

Diplomingenieurm it a b g e s c h l o s s e n e r  F a c h  S c h u l b i l d u n g  (I1T L) 

für Planunk'slmro gesucht.
Besoldung erfo lgt n a ch  d en  Y R . je  n a ch  V o rb ild u n g  und  
Leistung. T ren n u n gsen tscb ild ign n g , ü b e r s tu n d en p a n sc b a le ,  
Heimreisen, Z ureise- und U m z u g s b e ih ilfe  w erd en  im  I ia b m en  
der Bestimmungen g ew äh rt. G ü n stig e  V e r p fie g u n g sm iig lieh k e it  
auf der Baustelle.

Ausführliche B ew erb u n gsu n terlagen  m it L eb en la u f, b e g la u b ig ten  
Zeugn|sabscliriftcn, B ild , e id e ss ta t t lic h e r  V ers ic h e ru n g  der 
arischen Abstamm ung für s ie h  un d  e v tl. d ie  E h e fra u , p o l iz e i
lichem Führungszeugnis s in d  m ö g lich st  h a ld  e in z u re ie lien  an:
Reg,-Baumeister a .D .D a n ie l ,  G reifsw ald /P om ., A m G eo rg sie ld  65

so fo r t zu b esetzen .

G e su ch e  m it L ich tb ild , L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch r iften  und dem  
N a c h w e is  der a r isch en  A b stam m u n g  sin d  bis zum  20. A pril 
e in zu re ie lien .

D er O berbürgerm eister der Stadt E lbing

Österreichisches B augeschäft
sucht mittiitigen T eilh a b er . Z u sch riften  u n ter  , ,8 5 2 0 '  

an Kienreich, Graz, S a c k str . 4. Ein tüchtiger

Hochbautechniker
m ö g lich st m it E rfa h ru n g en  au f d em  G eb ie te  d er  A lt-  
s ta d tsa n ie r u u g  u n d  W o h n u u g sp lle g e , w ird  s o f o r t  
g e s u c h t ,  V erg ü tu n g  n ach  G ruppe V II d e s  A n g e 
s te llte n ta r ifv er tr a g e s .

B ew er b u n g en  m it Z eu g n isa b sc h r if te n , N a c h w e is  d er  a r isch en  
A b stam m u n g  u sw . s ind  u m g eh en d  e in z u r e ie lie n  an  d en

Oberbürgermeister der Stadt Glogau.

Regierungäbatmieislcr Jo se f Fischer 
Aufjslmrg; 8, Ulilnndstraße 13. I

Z um  b a ld ig en  A n tr itt w e rd en  g e s u c h t :

zwei e rfah rene

Hochbautechniker
I

B ew erb u n gen  m it a u sfü h rlich em  L e b e n s 
la u f, G ch a itsan sp rU cli. u. s e lb s tg e fe r t ig te n  
Z eich n u n g e n  (k e in e  L ich tb ild er) e rb eten  an

Architektur-Atelier BrunoFöhre, Halle (Saale)
Architekten: Prof. F. A. Hreuhans 

W illy  Fiedler.

Fltr Großbaustelle an der O stsee  w erd en  fü r  so fo r t oder sp ä ter
mehrere

Architekten

l'ür Großbaustelle in schöner Gegend Siiddentsch- 
lands für sofort gesucht:

M obrere H ochbau fü h r er
für Stein-, E isen b eto n - un d  S ta h lb a u te n

Mehrere T i e f  baiifiilirer
für Straßenbau und B e- u n d  E n tw ä s se r u n g

Ein  T ie f baufiilirer
für um fangreiche G le isa n la g e n . A u ssc h r e ib u n g  und  
Überwachung

Ein  Ingenieur d e s  M a sch in en b a iifa ch es  
zur B earbeitung m a sc lü n e u tec h n isc b e r  F r a g en .

z £ t tUngu i\ . A llle,lnunS an  116,1 Ä A T . e in sch l. B a u ste llen -  
Ü berstunden V ergütung. Z u r e ise k o s te n v e r g ü tu n g ,Trem i —  o w is iu u u

l!ewerber8ei s e li'1!*(*igUng’- Fi e i a c t) «i i ii i 1 f (.• n u sw . für v erh e ira te te
vpriH.of j  .J itU n gan g: A r isch e  A b stam m u n g , p o li t is c h e  Zu- 
A n Ä gkeit "n,a S traffreih eit.
reiumio 6 lV\1Sebend m it L eb en sla u f, L ich tb ild , p o l. FUUruugs-
stnmSng Erklarttn? liber rtie ««s6116 A,'‘

£  E 

w .
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A r b e i t s g e b i e t e :  S ta d tp la n u n g , B au b era tu n g , A lt
s ta d tsa n ie r u n g ,. D e n k m a lsp f le g e , S ie d lu n g s w e s e n ,

V erg ü tu n g  n ach  G rupp e X  — X I  d e s  P A T .

* U a J J L  A r t f t A j - ' " i c A . i t j L ß - r t / f i c A .

L a j^ Ą iA .  ü .  A e e td l  p-U a jjl  X i k A k k t i v i L c d l l ü j u f y

Als Bauleiter für G roßbauten  w erd en

ein B a u a s s e s s o r

un d  e in  l . U ^ *  ( H o e l ih n w )  g e s u c h t .

Bew erber m ü ssen  k ü n st le r isc h  b e fä h ig t se in . Ü b e r 
nahme in  das B ea m te n v e rh ä itn is  od er  D a u e r ste llu n g  
nicht a u s g e sc h lo s se n . B e s c h ä ft ig u n g  zu n ä c h s t  im  
A n g este llten v erh ä ltn is  (Gr. X d e s  R A T.).

Bewerbung mit L eb en sla u f, L ich tb ild , begl. Z eu g n isa b sch r if te n , 
Nachweis der arischen  A bstam m u n g, s e lb s tg e fe r t ig te  E n tw u rfs -  
skizzen (keine H ochselin larbeiteri) an d ie

R eichspostdirektion D ortm und

Dipl.-Ing. oder Bauassessor
für E ntw urfs- und B a u a u fg a b en  d er  K a n a lisa t io n  und  
A bw asserrein igung b a ld ig st g e su ch t.

Vergütung nach G ruppe X /X I  d e s  B ez ir k sta r ifv e r tra g es  
für die S taa ts- und K o m m u n a lv erw . M itte ld eu tsch la n d s  
O rtsklasse A. D ie  S ä tz e  en tsp r e ch en  d en en  d e s  R .A .T .

Bewerbungen m it L ich tb ild , L eb e n s la u f, b eg l. Z eu g n isa b seh r . 
und Nachweis der d eu tsch b lü tig en  A b stam m u n g  (g e g e b f. au ch  
der Ehefrau) um gehend erb eten  an

\
Oberbürgermeister der Stadt H alle, E utw ässcru n gsam i.



D ie  S te lle  d e s

hauptamtlichen Beigeordneten
fü r «Ins T ie f bauwesen «ler Sfndt der lteiclis- 
parteitag'e Nürnberg is t  ab  1. J u li 1938 w ie d e r  zu 
b ese tz e n .

D em  S te llen in h a b er  o b lieg t  d ie  R efera tsflih ru n g  fü r d as  g e 
sa m te  s tä d tisc h e  T ie fb a u w e s en , u m fa ssen d  u. a. den  S tra ß en 
bau, den  B rü ck en bau , den  W asserb au  sa m t te c h n isc h e r  W a s se r 
p o liz e i, d ie  K a n a lisa t io n sw e r k e  sa m t K lä r a n la g en  un d  P u m p 
sta tio n en , d ie  S tra ß en re in ig u n g  und M üllabfuhr; ihm  sin d  aber  
auch  d ie  u m fa n g re ich en , a lle  G eb ie te  e rfa sse n d e n  T ie fb a u 
arb eiten  für den  Z w eck v erb a n d  lte ic h s p a r te ita g  N ürnberg  
üb ertragen .
D er  B ew erb er  m uß d ie  V o ra u sse tzu n g en  für d ie  B ek le id u n g  
e in e s  g e m e in d lich en  E h ren am tes  erfü llen  un d  d ie  G ew äh r  
dafür b ie ten , daß  er je d e r z e it  rü ck h a lt lo s  fü r  d en  n a t io n a l
s o z ia l is t isc h e n  S ta a t  e in tr itt;  er  m uß, w ie  s e in e  E h efra u , 
a r isch er  A b stam m u n g  se in . E r m uß fern er  a b g e s c h lo ss e n e  
H o ch sch u lb ild u n g  a ls  T ie fb a n in g en ieu r  b e s itz en , d ie  P rü fu n g  
a ls  K eg ie ru n g sb a u m eis ter  a b g e le g t  h ab en , lä n g e re  Z e it  in 
le ite n d er  S te llu n g  a u f dem  G e b ie te  d e s  T ie fb a u w e s e n s  tä tig  
g e w e s e n  und in  o rg a n isa to r isch er  un d  v erw a ltu n g s te c h n isc h e r  
H in sic h t g u t b e fä h ig t se in . D ie  B es o ld u n g  r ich te t s ich  n ach  
der B cso ld u n g so rd n u n g  fü r d ie  h au p ta m tlich en  B e ig eo r d n eten ,  
d ie  F ü h ru n g  e in e s  b e za h lte n  N e b en a m tes  is t  n ic h t g e s ta tte t .  
Im übrigen  g e lte n  für d as  D ie n s tv e rh ä ltn is  d ie  B estim m u n g en  
d er D e u tsch en  G em ein d eo rd n u n g  s o w ie  d e s  D e u ts c h e n  B ea m ten 
g e s e tz e s .
D e n  B ew erb u n g en  sin d  ein  a u sfü h rlich er , lü c k e n lo se r  L e b e n s 
lau f, B e le g e  über d ie  b ish er ig e  T ä t ig k e it  u n ter B e ifü g u n g  b e 
g la u b ig ter  Z eu g n isa b sch r iften  und über d ie  p o lit isc h e  E in 
s te llu n g , d er N a c h w e is  d er  a r isch en  A b sta m m u n g  fü r  den  
B ew e rb er  und se in e  E h efrau , a m tsä r z tlich es  G e su n d h e itsz e u g n is  
s o w ie  e in  L ich tb ild  b e iz u fü g en ; s ie  s in d  b i s  1 ,  M a i  1 9 3 8  an  
d en  O b erb ü rgerm eister  —  P erso n a lrefera t —  der Stadt der  
R eich sp a rte ita g e  N ürnberg z u  r ich ten . P e r sö n lic h e  V o rste llu n g en  
s in d  oh n e  b eso n d ere  A ufford erun gen  z w e c k lo s  und u n erw ü n sch t. 
N ü r n b e r g - ,  1. April 1938 D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r

der Stadt der Heicbspnrteitng'e 
L i e b e i

Hochbautechniker
b efä h ig te r  und g e w a n d te r  Z eich n er  im  E n tw u rf  

un d  D e ta il  fü r g rö ß ere  B a u a iifg a b en  auf P riy .it-  

d ien stv er trn g  g e su ch t.

A u sfü h rlich e  B ew erb u n g  m it Z eich en p rob en  und G eb a ltsa n -  

sp r ü c lien  sind  zu r ich ten  an den

B ürgerm eister
der Gemeinde Leuna,

Kreis Merseburg-

Beim Uochbnunmt der Stadt Münster (Wo st f.)
is t  so fo r t e in e  fre iw erd en d e

Ho clibautechnikerstelle
zu b e s e tz e n . G eford ert w ird  d a s  A b sch lu ß z e u g n is  e in er  
H öh eren  T ec h n isc h e n  L eh ra n sta lt .

V e rg ü tu n g  n ach  V erg ü tu n g sg ru p p e  X II I  b zw . VIII d e s  
B ez ir k sta r ifv er tra g d s  fü r A n g e s te l lte  der K om m nnal- 
v e rw n ltu n g en  im  B ere ich  d e s  A rb e itg e b e rv erb a n d es  
r h e in .-w e s tf .  G em ein d en  e .V . D e r  B ew e r b e r  m uß d ie  
G e w ä h r  dafür b ie te n , daß er  je d e r z e it  r ü c k h a lt lo s  fü r  
den  n a t io n a lso z . S ta a t  e in tr itt. E s  m u ß a r isch er  A b
s ta m m u n g  und im  F a l le  s e in e r  V e re h e lic h u n g  m it  e in e r  
P e r so n  a r isch er  A b stam m u n g  v e rh e ira te t  se in .  

B ew e r b u n g sg c su ch e  m it L eb en sla u f, b e g la u b ig ten  Z eu g n isa b 
sch riften , L ich tb ild  und z e ich n e r is c h e n  U n te r la g e n  sin d  so fort  
dem  H a u p tv erw a ltu n g s- u n d  P erso n a la m t, H a u p tv erw a ltu n g ,  
A bt. 1, v o rzu leg en . P e r sö n lic h e  V o r s te llu n g  d e s  B ew erb ers  is t  
vo rerst n ich t e rw ü n sch t.

M ü n s t e r  i. Wcstf., 1. A pril 1938.

Der Oberbürgermeister.

W ir su ch en  für u n sere  B a u a h tc ilu n g  e in en

tüchtigen, flotten Zeichner 
und Darsteller (Architekt)
i n D a u  e r s t e l l  u n g .

B ew erb u n g en  m it L eb en sla u f, Z eu g n isa b sch riften , k le in en  Zeich
nu n gen  und un ter A n gab e  d er G eh a ltsa n sp rü ch e  und des E in
tr ittsterm in s s in d  zu rich ten  an

Dorimund-Hoerder Ilüttenvcrein Aktiengesellschaft
P er so n a la b te ilu n g  W erk  Hörde 

Dortmund-Hörde

B eim  Stadtbebnnnngsamt <lcr Stadt Wanne-Eickel ist 

sofort d ie  S te lle  e in e s

H oclibauteclim kers
zu b e s e tz e n . V e rla n g t w erd en  d ie  A bschlußprüfung  

e in e r  h ö h eren  te c h n isc h e n  S ta a ts leh ra n sta lt  und 

g rü n d lich e  th e o r e tisch e  nn d  p r a k tisch e  K enntnisse  

im  n o c h h a u . D er  B ew erb er  m uß fern er  e in e  längere  

b eh ö rd lich e  T ä t ig k e it  n a e h w e is e n  kön n en  und über 

b eso n d ere  z e ic h n e r isc h e  F ä h ig k e ite n  verfügen.

D e r  B ew erb er  m uß d ie  G ew äh r  dafür b ie ten , daß  er jederzeit 

rü ck h a lt lo s  fü r d en  n a t io n a ls o z ia lis t isc h e n  S ta a t eintritt, 

a r isch er  A b sta m m u n g  und fü r d en  F a l l  s e in e r  V erheiratung  

m it e in e r  P e r so n  a r isch er  A b sta m m u n g  v e rh e ir a te t 'se in .

D ie  B es c h ä ft ig u n g  e r fo lg t  au f P r iv a td ien stv er tra g . Besoldung  

n ach  V e rg ü tu n g s g r u p p e ,V II I  d er B ez irk sta r ifo rd n u n g  für An

g e s t e l l t e  d er  K offim n n alV erw altu n gen  im B ere ic h  d es rheinisch

w e s tfä lis c h e n  In d u str ie b e z irk s  (e n tsp r ic h t der B esoldu ngs

gru p p e 4 e 2 d er  R e ich sb e so ld u n g so r d n u n g  ab zü g lich  einer 

S on d erk ü rzu n g  vo n  G%). W a n n e -E ic k e l g eh ö r t zur Ortski. A 

nn d  z a h lt 5%  ö r tlich en  S o n d e r z u sc h la g .

B ew er b u n g en  m it L eb en sla u f, L ic h tb ild , Z eugnisabschriften , 

U n te r la g en  e ig e n e r  E n tw ü rfe , s o w ie  N a c h w e is  der arischen 

A b stam m u n g , im  F a l le  d er  V e re h e lic h u n g  auch Tür die E he

frau, s in d  so fo r t e in zu re ich en .

W a n n e - E i c k e l ,  d en  5. A pril 1938

Der O berbürgerm eister

F ü r  d as  B a u p o lize ia m t R e m s c h e i d  w ird  baldm öglichst

Diplom-Ingenieur
des Bauingenieurfaches gesucht.
B ew e rb er  m uß la n g jä h r ig e  E rfa h ru n g  a ls  S ta tik er  in Theorie 
n n d  P r a x is  b e s itz en . D ie  E in s te llu n g  so ll zunächst im 
A n g e ste llte n v e rh ä ltn is  m it B e za h lu n g  nach  Vergütungs
g r u p p e ! d e s  B ez ir k s ta r ifv e r tr a g es  für k o m m u n a l e  A ngestellte 
e rfo lg en . B e i B ew ä h ru n g -w ird  n a ch  e in em  Jah r  die Über
n ah m e in  d a s  B ea m te n v erh ä ltn is  in  A u ssich t gestellt-

B ew e rb u n g en  m it L eb en sla u f, L ich tb ild , beglaubigten  
Z eu g n isa b sch riften  s o w ie  N a c h w e is  der a r i s c h .  Abstammung, 
g e g e b e n e n fa lls  au ch  fü r d ie  E h efra u , s in d  b a l d m ö g l i c h s t  .in 
d a s  P e rso n a la m t d e r '  S ta d tv e r w a ltu n g  R em scheid  einzu 
r e ich en .

l l e m s c h e i < E  d en  5. A pril 1938 D er O b e r b ü r g e r m e is t e r
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B E T O N B A U
L E I C H T S T E I N - D A C H D E C K E N

B e r l i n  W30

Mehrere erfahrene

H oclibauteclin iker
für E n tw u rfsb earb eitu n g , B a u le itu n g  u n d  A b rech 

nung groß er  B au vorh ab en  so fo r t od er  b a ld ig st  

gesucht. B ez a h lu n g  n ach  K A T . b zw . N eu b a u -  

richtlin ien . T o lle  E rs ta ttu n g  d er  Z u re isek o sten  

an V erh eira te te , te i lw e is e  an L ed ig e . F er n er  

T ren n u n g sen tsch ä d ig u n g , R e ise b e ih it fe  und F a m i

lienb esuch und ü b ers tu n d en v erg U tu n g .

Ausfilhrl. B ew erbun gen  m it L ic h tb ild , s e lb stg e s c h r ie b e n e m  

lückenlosen L eb en sla u f und Z e u g n is se n  Uber b ish e r ig e  

Tätigkeit an

O b e r r e g r i e r u n g - s r n t  l l a m b a c l i e r  
Kiel, Holtenauer Straße 183

W ir  s u ch e n  zum 1. 5. 1938 bzw. s p ä t e r  einen

om iM enieur
m it m in d e ste n s  zw e ijä h r ig e r  F irm en p ra x is  im  E is e n 

b e to n  s o w ie  mehrere erfahrene

E isenbeton techniker
Architekt

I. Kraft, veran tw ortu n gsb ew u ß ter  A rb eiter  un d  g u ter  D a r ste lle r  
mit mehrjähriger P rax is  im  A te lie r  fü r  so fo r t o d er  sp ä ter

gesucht.
Bewerbungen m it Z eu g n isa b sch r iften , G eh a ltsa n sp r llch en , 
Skizzen und B ild  an

Ernsthermann Scheibe A rch itekt 
M agdeburg , S k a g e rra k p la tz  12 B u f  2 Sä 01

d ie  fä h ig  s in d , e in fa c h e  s ta t is c h e  B er e c h n u n g en  un d  

E n tw ü rfe  s ich er  zu  b e a r b e ite n , fü r  u n se r  tech n . B üro.

A n g eb o te  m it L eh en sla n f, Z eu g n isa b sc h r if te n , G eh a lts-  

a n sp rü ch en  un d  L ich tb ild  an

Hochtief A k tie n g e s e llsc h a f t  fü r H och - un d  T ie f
b au ten , vorm . G ebr. H elfm an n  

Niederlassung- H alle a. S., Mnrgaretenstr. 1

gem eure
In  Selmitz in Sachsen, e in e r  a u fb lü h en d en  In d u str ie 
s ta d t (k ü n s tlic h e  B lu m en , P a p ie r )  an d er  R e ic h s g r e n z e ; 
m itten  in  d er S ä c h s is c h e n  S c h w e iz  la n d sc h a ftlic h  h err
lich  g e le g e n , 13000  E in w o h n er , is t  d ie  S te lle  d e s

entw eder für B üro in e n tw ic k lu n g s fä h ig e r  S te llu n g , 

dann b e ste n s  b ew a n d e r t in  S ta tik  fü r T ie f-  und  

E isenb etonbau od er  für B a u s te lle , dann .m ö g lic h s t  

mit B a u ste llcn erfah ru n g  g e su c h t, s o w ie Stadtbaum eisters
Tiefbautechniker b a ld ig st  zu  b e se tze n .

D ie  B ew e r b e r  m ü ssen  a b g e s c h lo ss e n e  H o c h s c h u lb i l
d u n g  und E rfa h ru n g  im  S tä d teb a u  (H o c h - und T ie fb a u )  
h a b en  un d  k ü n st le r isc h  un d  o r g a n isa to r isc h  b e fä h ig t  
se in . E v t l .  k o m m t auch  e in  B e w e rb er  m it B a u m e is te r 
p rü fu n g  in  F r a g e , d er  b e so n d e r e  E rfa h ru n g  in d er  G e 
m e in d eb a u v e rw a ltu n g  u. in  B a u p o liz e ia n g e le g e n h e ite n  
n a ch  w e is t .

B eso ld u n g  n a ch  G ruppe A  3 b , O r ts k la s se  B.

B ew erb u n g en  m it lü c k e n lo se n  U n te r la g e n , L ich tb ild  u. 
g e g e b e n e n fa lls  U n te r la g e n  Uber a u sg e fü h r te  B a u ten  u sw . 
w e rd en  bis zum  23. d . M ts. erb eten .

(evtl. auch lloclibautechniker)

für unser te c h n isc h e s  B üro, so m it g u te  Z eich n er  

und gut b ew a n d ert in  K on stru k tion  u n d  S ta t ik  von  

Tief- und E ise n b eto n b a u ten .

Angebote mit L ichtbild, Z eu g n isa b sch riften , G eh a ltsa n sp r llch en  

und Eintrittstermin an:

Allgemeine Baugesellschaft L o ren z  & Co.,
Berlin-Wilmersdorf, KaiseraUee 30 Schnitz, d en  7. A p ril 1938.

Der Bürgerm eister
D r .  S t c u d n e r .

Erfahrenen
H o c l ib a u te c l in ik e r

für Entwurf, B au le itu n g  un d  B üro zu m  so fo r tig e n  
Antritt in D a u erste llu n g  g e s u c h t .  B eso ld u n g  
zunächst nach G ruppe VII d es  T hür. A n g e s te l lte n 
tarifs. A ngebote m it se lb stg e sc h r ieb en em  I .e b e n s-  
lauf, L ichtbild , po lit. U n b e d e n k lic h k e its b e s c h e i
nigung u. s e ib sta n g ef. Z e ich n u n g en  erb eten  an das

Thüringische K reisam t, Abt. S taatliche Hochbau- 
verwaltung, H ildburghausen in  T hüringen

Erfah rener

H oclibau teclin iker

A n g e b o t e  m i t  G e h a l t s a n s p r ü c h e n  a n  

Herm. Kurth,Duisburg, S tern b u sch w eg  4 3



G e su ch t w erd en  zu  m ö g lich st b a ld ig em  D ien sta n tr itt:

1 H oclibauteclin iker
filr  d ie  s e lb stä n d ig e  B ea rb e itu n g -v o n  B a u p o lize ia n g e -  
le g e n h e ite n  in n erh alb  e in e s  b estim m ten  S ta d tg e b ie te s  
(B ezirk ),

I  jüngerer

H oclibauteclin iker
a ls  U n te r stü tzu n g  und V ertre tu n g  d es  L eiters  e in e s  
B a u p o lize i-B ezirk s.

B ew erb er  m ü ssen  A b so lv en ten  e in er  h öh eren  tech n isch en  
S ta a ts leh ra n sta lt  s e in , g rü n d lich e  K e n n tn is se  im H o ch 
b a u w esen  und in sb e so n d e r e  a u f dem  G e b ie t d e s  B au . 
p o liz e iw e se n s  b e s itz en . B ew erb er , d ie  e in e  lä n g ere  
p ra k tisch e  b a u p o liz e ilic h e  T ä tig k e it  und E rfah ru n g  n ach -  
w e ise n  kön n en  s o w ie  K e n n tn isse  in  S ta tik  b es itzen , 
w erd en  b evorzu gt.

B ew erb u n gen  m it A n gab e d er  G eh a ltsa n sp rü ch e  und unter  
B eifü g u n g  e in e s  h an d sc h r iftlic h  g e fe r t ig te n  L eh en s la u fs , b e 
g la u b ig ter  Z eu g n isa b sch r iften , e in e s  L ic h tb ild e s  un d  d es  N a ch 
w e is e s  der a r isch en  A b stam m u n g  sind  u m geh en d  zu  r ich ten  an das

Städtische H oclibauam t M annheim

Jüngerer

Tiefbautechniker
m it b eson d ers grü n d lich en  E rfah ru n gen  in der  

Statik  u. K onstruk tion  des Eisenbetonbaues
un d m it a b g e sch lo sse n e r  F a c h sc h u lh ild u n g  kann  

fü r das S o n d e r g e b ie t  „ J au ch egru b en - und D u n g -  

s tä tte n b a u “ so fo r t e in g e s te l lt  w erd en .

B ew erb u n g en  m it L eb e n s la u f, L ich tb ild , Z eu g n isa b sch r iften , 

G eh a ltsa n sp rü ch en  u n d  N a c h w e is  ar isch er  A b stam m u n g sin d  

b e sc h leu n ig t  e in zu re ich en  an

Landesbauernsehaft O stpreußen
P e r so n a la b te ilu n g  

Königsberg (I*r.), B ce th o v en stra ß e  24/26

3 1 t e r c r f  a h r e n e

T ie fb a u -  oder 

K u lt  u rb  a u t ecb n ik e r
flir  E iitw u r fsa u fste llu u g , B a u le itu n g  und A b rech n u n g  bei 
D eich -, S c h ö p fw erk s- n. G rubenarbeiten  für so fort g e su ch t. 
B esch iiftig u n g sd a u er  e in ig e  J a h re . V erg ü tu n g  nach  P .A .T .  
Gr. V n ~ I X .  Z u lagen  nach  V erein b aru n g  m it G en eh m igu n g  
d er A u fsich tsb eh örd e. B ew erb u n gen  m it lü c k e n lo se n  Z eu g 
n isa b sch r iften  ,u. d en  so n st ig e n  ü b lich en  U n te r la g e n  an das

D e ic h a m t d e s  N e tz e b ru c h s
Landsberg (W arth e ), Lugestr. 7.

Ausschreibung.
Der Kreis Kreuznacli 

' s u ch t  so fo rt  e i n e n  j ü n g e r e n

T iefbautechniker
D ie  B eso ld u n g  er fo lg t n a ch  der V ergü tungsgrupp e VII. 
B ei B ew ä h ru n g  is t  A u frü ck u n g  in  d ie  V ergütungsgruppe  
V III n ich t a u s g e sc h lo s se n . A V ohnungsgeldzuschuß nach 
O rtsk la sse  A . P r o b e d ien stz e it  d re i M onate.

B e d i n g u n g :  F a c h sc h u lh ild u n g  m it abgeschlossener  
P rü fu n g .

B ew er b u n g en  m it L eh en sla u f, b eg la u b ig ten  Zeugnisab
sch riften , L ich tb ild  und N a c h w e is  d er arischen Ab
stam m u n g  (g eg e b f. au ch  fü r d ie  E hefrau) sind  umgehend 
an den U n te r z e ic h n e ten  in B ad K reuznach , Salinen
straß e  51, e in zu re ich en .

Bnd Kreuznach, im  A pril 1938.

Der Landrat des Kreises Keuznacb.

Junger

H oclibautecliniker
zum s o f o r t i ge n  A n t r i t t  

gesucht .

Dipl.-Ing. Ernst Ilans Hentschke
Bautzen/Sa.

F ü r  B a u v o r h a b e n  i m  Ö s 1 s e c k  ii s t e n g e b i e t

e in e  grö ß ere  A n za h l T iefbautechniker,
H ochbauteclm iker und Bauzeiclmer

zum  so fo r tig en  od er  sp ä te ren  E in tr itt g e s u c h t

B eza h lu n g  nach R A T , bzw . N eu b a u r ich tlin ie n . Außerdem gege
b en en fa lls  Z u r e isek o sten , T re im u n g sen tsch ä d ig u n g , Heiseuei-
h ilfen , lSau stellen zu lage,U eb erstu n d en vergU tg .u .ü b ergn n gsgela .

B ew er b ern  un ter  28 J a h ren  m it O b ersek u n d areife , mindestens 
zw eijä h r ig e r  p ra k tisch er  T ä t ig k e it  a ls  Z im m erer oder Maurer. 
A bsch lu ß  e in er  an erk an n ten  HTL. fü r  T ie f Im u ,V ® i r d i f u ) S t -  
fä h ig k e it  b ie te t  s ich  d ie  M ö g lich k e it, in  d ie  Marinemgenieuv- 
laufbahn üb ernom m en zu  w erd en .
B ew erb u n g en  m it L e b en s la u f (a r isch e  A bstam m ung vo rausge 
setzt,! sä m tlic h en  Z eu g n isa b sch riften  und L ichtbild  sind zu 
r ich ten  an: M nrinenrsennl K ie l ,  Ilafenbnuanit.

B eim  B au am t der S ta d t B e u t h c n  O /S .  is t  für die N e ubau
a b te ilu n g  d ie  S te lle  e in e s

Rem eruniisbauiueistersO  C?
d e s  H ochbau fach es im  Pri \rn td  i e  n s t verli H jtn »s m it einerVergntupsr 
en tsp rech en d  der G rupp e X  d es  lh -eu ß isch eii Ahgestellteiitam jj 
7a i b e s e tz e n . B ew erb u n g en  u n ter B eifü g u n g  von b eg lau b ig!) 
Z eu g n isa b sch riften , L ich tb ild , L eb en sla u f und dem  N a c h w e i s  der 
d eu tsch b liitig en  A bstam m ung b is  s p ä te s ten s  25. April 11)38 an «eu

O berbürgerm eister der Stadt Bcutlien Ö/S.

Deutsche Bauzeitung. Wochenschrift für nationale Baugestaltung, Bautechnik, Stadt- und Landplanung, Bauwirtschaft und Bauredil
H a u p t s c h r i f t l e i t e r :  Erich Fase, B e rlin -R e in ic k e n d o rf —  A n z e i g e n l e i t e r :  R ichard  A lb re c h t ,  B e r lin -W ilm e rs d o r f —  D A . 1/38 — 4 900, z. Z. gu-j*S 
A n z e ig e n p re is lis te  5 —  D r u c k  u n d  V e r l a g :  Ernst S te in ig e r  Druck* und V e rla g s a n s ta lt ,  B e rlin  S W  68, B euthstraße 6/8. Fernspreche r des Verlages yn ^  
S c h r ift le itu n g :  S a m m e l-N r. 16 55 01. P ostscheck: Ernst S te in ig e r D ruck- und V e rla g s a n s ta lt ,  B e rlin  20 781, W ie n  156 805. B a nk: D resdner Bank, ^ ei>'"^ öl5ere;s 
B e rlin  S W  68, A m  S p itte lm a rk t 4— 7 —  Für n ich t v e r la n g te  E insendungen ke in e  G e w ä h r. A l le  Rechte V o rb e h a lte n . E rsche inungstag  M ittw o ch  — ®ezu® j| 
m o n a tlich  —  e in s c h lie ß lic h  d e r  32se itigen  K u n s td ru ckb e ila g e  —  3,40 RM, b e i Bezug du rch  d ie  Post e in s c h lie ß lic h  9,92 Rpf. Z e itu n g sg e b u h r zuzüg lich  6 Rp • 
g e ld .  —  E in ze lh e it 75 Rpf. (D ie  K u n s td ru ckb e ila g e  w ir d  nur b e i A b n a h m e  s ä m tlich e r H e fte  e ines M o n a ts  a b g e g e b e n .)  —  A b b e s te llu n g e n  nur m it mon^
Frist je w e ils  zum A b la u f  des K a le n d e rv ie r te lja h re s . —  A n z e ig e n p re is e  la u t T a r if  (46 mm b re ite  M il ltm e te rz e ile  o d e r  d e re n  Raum 18 Rpf. Stellengesuche * 
A n z e ig e n s c h lu ß  fü r  S te lle n m a rk t F re ita g . A n z e ig e n n a c h d ru c k  v e rb o te n . „E in g e s c h r ie b e n e " o d e r  u n g e n ü g e n d  f ra n k ie r te  O ffe r te n  w e rd e n  n ich t onge
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rungen in genau ausgearbeifefen 
Unterlagen niedergelegt. Unsere

die Ausschreibung der Maler
arbeiten und hier lassen Sie nun 
alle Erfahrungen im Stich, weil an 
die Stelle der alten Anstrichstoffe 
neue getreten sind, die ganz 
andere Voraussetzungen der An
wendung und Verarbeitung stellen.

Hier sollen Ihnen unsere
Vorschläge  

für die Ausschreibung  
von M alerarb eiten

unter besonderer Berücksichtigung 
deutscher Anstrichstoffe helfen. 
Als eine der größten deutschen 
Farben-und Lackfabriken haben 
wir darin unsere reichen Erfah-

■■ , »läge" stehen jedem 
meister kostenlos zur Verfügung

SPßinGER & (TlÖLLER I
LflCXu FflRBEnUUERKE- LEIPZIG-LEUTZSCH

in Werkhallen
bietet viele Vorteile:

Die Leuchten können in dis Decke eingelassen werden, da die 
genau lichttechnisch und optisch berechneten Spiegelreflektoren 
den Lichtstrom auf die gewünscht.' Stelle konzentrieren und 
den Arbeitsraum gleichmäßig ausleuchten. Ihre hohe Licht
ausbeute macht die Anlage wirtschaftlich. Die eingelassenen 
Leuchten können Laufkräne nicht behindern und das Blick
feld durch herabhängende Pendel nicht stören. Unsere licht
technische Abteilung macht Ihnen gern kostenlos für Ihre neuen 

Bauvorhaben Vorschläge.

die deutsche

Holzfaser-Isolierplatte
gegen

Wärme 
Kälte 

Schall 
Feuchtigkeit 

Schwitzwasser

m m m  

sipacicBtiramaTJ

f£ IS ?
I K O N

ZEISS IKON AG GOERZWERK 
BERLIN-ZEHLENDORF

13mm„ATEX“ entsprechen dem Isolierwert 
von 270 mm Ziegelmauer

W ilhelm  H o lzhauer
,.ATEX“ Holzstoff- und H o lz fa s e r-Is o lle rp la tte n -F a b rik  E lsenthal

G r a f e n a u  ( B a y e r .W a ld )
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